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— Editorial —

herzlich willkommen zur Ju-
ni-Ausgabe von meine Re-
gion Göttingen, in der wir 
Sie einladen wollen, den 
Blick auf das zu richten, 
was unsere Region 
zusammenhält: Es sind 
die vielen Menschen, die 
mit Leidenschaft, Mut und 
viel Herz ihren eigenen Weg 
gehen. Freuen Sie sich deshalb 
auf ausgesuchte Geschichten, die das 
Leben schreibt. Lernen Sie zum Beispiel 
die Clownin Seba kennen, die mit ihrer 
einfühlsamen und warmherzigen Art 
kranken Kindern an der UMG ein Lächeln 
schenkt (Seite 6). Begleiten Sie das Göt-
tinger Bierkollektiv bei seiner Mission, 
mit viel Kreativität und handwerklichem 
Können außergewöhnliche Biere zu 

— Editorial —

Liebe Leserinnen und Leser,
Mehr Vielfalt in unserer Region im Juni

 Kranprüfungen

 Arbeitsmittelprüfungen

 Baumaschinenprüfungen

 Arbeitssicherheit

 Spielplatzprüfungen

 Brandschutz

  Erstellung von Fachgutachten

Als unabhängige und zertifizierte Sachverständige sind 
wir in den Bereichen Industrie, Bau und Akademie für Sie 
in ganz Deutschland tätig und bieten unseren Kunden 
ein breites Spektrum an Dienstleistungen an, die für die 
Sicherheit und den reibungslosen Ablauf ihrer Prozesse 
unerlässlich sind. Unser Anspruch ist es, unseren Kunden 
maßgeschneiderte Lösungen zu bieten, die ihren 
individuellen Anforderungen und Bedürfnissen gerecht 
werden. Wir arbeiten dabei stets verlässlich, kompetent, 
lösungsorientiert und neutral.

MARTIN SACHVERSTÄNDIGE
IHR STARKER PARTNER FÜR PRÜFUNGEN, 

GUTACHTEN UND AUSBILDUNG!

IHRE EXPERTEN IN DEN BEREICHEN  
INDUSTRIE, BAU UND AKADEMIE

MARTIN SACHVERSTÄNDIGE GMBH   
IM PUTTFELD 21  •  37115 DUDERSTADT 

TELEFON: 05527 9997551  •  MOBIL: 0170 1971987 
MAIL: KONTAKT@MARTINSV.DE

www.martinsv.de

brauen, die nicht nur gran-
dios schmecken, sondern 

auch Kulturen verbinden 
(Seite 24).

Oder lassen Sie sich 
berühren von der 

Geschichte des Bio-
Landwirts Mike Niemeyer 

aus Bremke. Nach dem tra-
gischen Verlust seiner Existenz 

findet er – getragen von einer neuen 
Liebe – zurück ins Leben und zu sich 
selbst. Eine Erzählung über einen Neu-
beginn, Hoffnung und die Kraft, wieder 
aufzustehen (Seite 32). Dieses Magazin 
erreicht rund 95.000 Haushalte in der 
Stadt und im Landkreis Göttingen - per 
Post in jeden Haushalt verteilt – und 
vielleicht auch Sie genau im richtigen 

Moment. Nehmen Sie sich gerne die Zeit, 
einzutauchen und lassen Sie sich in-
spirieren von den Geschichten, die direkt 
vor Ihrer Haustür passieren. Natürlich 
haben wir auch wieder jede Menge Tipps 
für Ihre Freizeitgestaltung im Angebot. 

Viel Freude beim Lesen wünscht Ihnen

Ihr Bernard Marks 
Redaktion
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AUFGEPASST!!! Werbewochen bei Firma Stieb – Kassel
Wir sind hessenweit für Sie unterwegs. Gerne erstellen wir Ihnen ein kostenloses, unverbindliches Angebot vor Ort.

Nachdem die Steinfläche porentief gereinigt 
und imprägniert worden ist, werden die Fu-
gen mit einem speziellen Kunstharzmörtel 
verfugt. Für einen langanhaltenden Schutz 
gegen Unkraut und Ameisen.

Die Vorteile einer Kunstharzversiegelung: 
Kein Unkraut mehr in den Fugen
Kein Auswaschen der Fugen durch Regen
 Keine Abrutschen des Fahrradständers  
in die Fuge
Keine Unfallgefahr mit Stöckelschuhen
Keine Leerräume durch Fugenmaterial
Keine unschönen Zementschleier
Keine Ameisen mehr   
Wasserdurchlässig
Wahlweise 3,5 bis 7,5 t belastbar

Auch Fachwerkhäuser sind bei uns in guten 
Händen.

Die Fassade wird mit einem Breitstrahler 
porentief sauber gemacht, auf Risse geprüft 
und verdichtet. Putzarbeiten ausgebessert. 
Anschließend putzschonend grundiert und 
dann zwei mal gestrichen.

Flachdachsanierung

Dach- und Fassadensanierung, auch Dachre-
paraturen, Dachbeschichtung, Flachdachsa-
nierung, Innenausbau, Fachwerkrenovierung 
und Reinigung von Photovoltaikanlagen. 
Aggressive Sonneneinstrahlung, sauerer Re-
gen, Industrieabgase, Schnee und Eis beein-
trächtigen im Laufe der Zeit Aussehen und 
Schutzwirkung Ihres Daches. Algen und 
Moosbewuchs sind die Folge. Das Dach wird 
porös, Wasserschäden können auftreten. 
Die volle Funktionsfähigkeit ist nicht mehr 
gewährleistet, obwohl der Ziegel noch in Ord-
nung erscheint.

Angebotswochen bei Firma Stieb
Unter dem Steinbruch 36 • 34123 Kassel 
Mobil 0162 2124115  
Büro 0561 81506952 
– Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
www.dach-fassade-stieb.de 
E-Mail: info@dach-fassade.de

auch Innenausbau

Unter dem Steinbruch 36 • 34123 Kassel
Sichern Sie 
sich ab jetzt 

30 % 
Frühlings- 

rabatt!
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30 Jahre
Erfahrung

+ zuverlässig 
+ termingerecht 
+ mit Garantie 

Dach- und Fassadensysteme

Ansprechpartner Verkauf
Alicja Przybyla
przybyla@mundus-online.de 
Tel. 01590 1968853
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„ „IHR LANDKREIS IM BLICK IHR LANDKREIS IM BLICK

STIMMEN DER REGION
Ehrenamt verdient Anerkennung. Deshalb ermutigen wir alle Engagierten, die Ehrenamtskarte zu be-
antragen und die Vorteile zu nutzen. Gleichzeitig laden wir Unternehmen, Einrichtungen und Organisa-
tionen herzlich ein, mit Vergünstigungen ein Zeichen der Wertschätzung zu setzen. Gemeinsam machen 
wir sichtbar: Ehrenamt ist Gold wert.

Alexandra Forward
Leitung Stabsstelle Kreisorgane, Landkreis Göttingen

Ein Dankeschön fürs Engagement

Ihr Engagement ist Gold wert: Wer sich ehrenamtlich einbringt,
schenkt anderen Zeit, Unterstützung und Verlässlichkeit. Dieses
Engagement verdient Anerkennung. Mit der Ehrenamtskarte 
sagt der Landkreis Göttingen Danke an Menschen, die sich im 
Kreisgebiet freiwillig engagieren.

Die Karte gilt in ganz Niedersachsen und Bremen und bietet 
zahlreiche Vergünstigungen – etwa beim Einkaufen, bei Kultur-
veranstaltungen, im Sport, in der Freizeit oder in Restaurants. 
Mehr als 2700 öffentliche und private Einrichtungen beteiligen 
sich bereits. Alle Angebote sind im FreiwilligenServer Nieder-
sachsen aufgeführt. Die Ehrenamtskarte kann schriftlich oder 
digital beantragt werden. Zusätzlich gibt es eine kostenlose App, 
in der Vergünstigungen direkt auf einer Karte angezeigt werden 
– praktisch für zuhause, unterwegs oder auf Reisen. 

Nutzen Sie die Möglichkeit und beantragen Sie Ihre Ehrenamts-
karte. Sie ist ein kleines Dankeschön für Ihren großen Einsatz. 
Wer sich regelmäßig für andere, für Vereine, Initiativen oder das 
Gemeinwohl engagiert, 
sollte diese Anerkennung 
auch in Anspruch neh-
men. Denn Ehrenamt 
ist nicht selbstverständ-
lich und genau deshalb 
verdient es Sichtbarkeit, 
Wertschätzung und Un-
terstützung.

Weitere Infos zur Ehrenamtskarte finden SIe unter:
www.landkreisgoettingen.de/Ehrenamtskarte

ZAHLEN. DATEN. FAKTEN.

1.357 170
Ehrenamtskarten

Vereine und 
Organisationen im 

Landkreis Göttingen

Angebote für 
Vergünstigungen
in Niedersachsen 

und Bremen

1357 Ehrenamtskarten sind aktuell in Stadt 
und Landkreis Göttingen im Umlauf. Seit 

Einführung wurden bereits 2142 Ehrenamt-
liche mit der E-Karte ausgezeichnet.

170 Vereine und Organisationen in Stadt
und Landkreis Göttingen sind für die

digitale Beantragung registriert.

Karteninhaber*innen profitieren
 in ganz Niedersachsen und Bremen

von mehr als 2700 Angeboten.

Grundsteinlegung für Feuerwehrtechnische 
Zentrale (FTZ) in Ebergötzen

Die Ehrenamtskarte bietet jede Menge Vergünstigungen

Vortragsreihe macht Station im Landkreis

Mehr Sicherheit für die Menschen im Landkreis

Mit der neuen Feuerwehrtechnischen Zentrale (FTZ) entsteht in 
Ebergötzen ein wichtiger Baustein für die Sicherheit der Menschen 
im Landkreis Göttingen. Zentral gelegen und gut erreichbar für alle 
Feuerwehren im Kreisgebiet, werden hier künftig Feuerwehr, Be-
völkerungs- und Katastrophenschutz unter einem Dach zusammen-
arbeiten. Am Donnerstag, 21.05.2026, wurde mit der Grundstein-
legung ein wichtiger Meilenstein für das Großprojekt erreicht. Bei 
der Feier ließen Erste Kreisrätin Doreen Fragel und Kreisrätin Marlies 
Dornieden eine Zeitkapsel in das Fundament ein.

Für die Bürger*innen bedeutet die neue FTZ vor allem eines: mehr 
Sicherheit. Die Feuerwehren profitieren von modernen Werkstät-
ten, zeitgemäßer Technik und einem neuen Übungsgelände. Da-
durch können Einsatzkräfte noch besser ausgebildet und auf unter-
schiedlichste Einsatzlagen vorbereitet werden. Schulungen und 
Fortbildungen werden einfacher zugänglich, sodass mehr Einsatz-
kräfte regelmäßig qualifiziert werden können. Das stärkt die Einsatz-
bereitschaft im gesamten Landkreis.

Feuerwehr, Bevölkerungs- und
Katastrophenschutz unter einem Dach

Auch die enge Zusammenarbeit von Feuerwehr sowie Bevölke-
rungs- und Katastrophenschutz verbessert die Abläufe im Ernstfall. 
Fahrzeuge, Material und Personal können schneller koordiniert wer-
den. Kurze Wege und eine zentrale Organisation sorgen dafür, dass 
Hilfe dort ankommt, wo sie benötigt wird. Gleichzeitig wird die Re-
aktionsfähigkeit bei Großschadenslagen und Krisen deutlich erhöht. 

Unabhängig von äußerer Energieversorgung 

Die neue FTZ setzt zudem Maßstäbe beim nachhaltigen Bauen. Der 
Holz-Hybrid-Bau verfügt über eine Photovoltaikanlage, eine Regen-
wassernutzungsanlage sowie einen Eisspeicher für energieeffizien-
tes Heizen und Kühlen. Dank moderner Technik und hoher Energie-
effizienz kann das Gebäude weitgehend unabhängig von äußerer 
Energieversorgung betrieben werden. Damit bleibt die Handlungs-
fähigkeit der Einsatzkräfte auch in außergewöhnlichen Krisensitua-
tionen gesichert – ein wichtiger Beitrag für einen widerstandsfähigen 
und zukunftsfesten Landkreis Göttingen.

Weitere Infos zum Bevölkerungsschutz finden Sie unter:
www.landkreisgoettingen.de

2.700

Kreisrätin Marlies Dornieden, Erste Kreisrätin Doreen Fragel und Kreisbrand-
meister Karsten Krügener (v.l.) bei der Grundsteinlegung. Foto: Landkreis 
Göttingen / Jules Stolzenhain

Gut vorbereitet in Krisen. Foto: Bundesamt für Bevölkerungsschutz

Bevölkerungsschutz

Ob längere Stromausfälle, Unwetter, Hochwasser, Brände, Störun-
gen der Infrastruktur oder andere außergewöhnliche Ereignisse – 
viele Entwicklungen treten unerwartet ein und betreffen nicht nur 
einzelne Personen, sondern ganze Regionen und Gemeinschaften. 
Gute Vorsorge beginnt deshalb nicht erst im Ereignisfall, sondern 
lange davor. 

Der Landkreis Göttingen legt daher eine Vortragsreihe „Vorsorgen 
für Krisen und Katastrophen“ für alle Bürger*innen auf. Diese wird 
ab Juni beginnend Station in allen Gemeinden des Landkreises 
machen. Ziel der Vortragsreihe ist es, Wissen zu vermitteln, Un-
sicherheiten abzubauen und konkrete Handlungsmöglichkeiten 
aufzuzeigen.

Die Vortragsreihe orientiert sich an den Empfehlungen des Bundes-
amtes für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe und vermittelt 
praxisnahe Informationen darüber, wie jede und jeder Einzelne sich 
und das eigene Umfeld besser auf mögliche Ausnahmesituationen 
vorbereiten kann.

Weitere Infos zur Vortragsreihe finden Sie unter:
www.landkreisgoettingen.de/VortragsreiheSchutz

Vorsorge für Krisen und
Katastrophen

Der nächste Kreistag

30
JUN

Uhrzeit: 15 Uhr
Ort: Stadthalle Osterode am Harz
 Dörgestraße 28
 37520 Osterode am Harz

Der Kreistag ist das wichtigste politische Entscheidungsgremium 
des Landkreises. Er entscheidet über grundlegende Fragen und 
wichtige Angelegenheiten. Vorbereitet werden die Entscheidungen 
in den Fachausschüssen.
Weitere Infos zur Vortragsreihe finden Sie unter:
www.landkreisgoettingen.de/Kreistag

Anzeigensonderveröffentlichung Anzeigensonderveröffentlichung 



akzeptieren. „Es gibt 
Kinder, die Angst haben. 
Das ist völlig in Ordnung.“ 
Bei ihr gilt ein Grundsatz: 
Alles darf sein. „Es gibt 
nichts, was nicht erlaubt 
ist.“ Gerade darin liegt Sibas 
Stärke. Sie drängt sich nicht 
auf, sie bietet an. Und oft spü­
ren Kinder genau das: Sie werden 
gesehen, ernst genommen, erkannt.

Dabei nimmt sich Siba selbst vollständig 
zurück. „Der Clown ist nicht wichtig“, sagt 
sie. „Es geht um den Menschen gegenüber.“ 
Manchmal kommt es vor, dass sie weint – etwa mit 
Eltern, die an der Grenze ihrer Kräfte geraten sind. 
„Auch das gehört dazu: Mitfühlen, ohne zu überfordern“, 
betont Siba.

Die Kraft für all das findet die Clownin nicht im Klinikalltag, 
sondern bei sich zu Hause und in ihrem Garten, 3000 Quadrat­
meter voller Leben: Hühner, Hunde, Obstbäume, Gemüse­
beete. „Dort tanke ich auf“, sagt sie. Ihre Enkel kommen 
vorbei, spielen, lachen, ernten Erdbeeren. „Mein Garten ist 
ein Ort, der mich erdet – und der mir die Energie gibt, die 
ich weitergeben kann. Es geht um Energie“, sagt Siba. Mit 66 
Jahren spürt sie aber, dass ihre Einsätze kürzer werden. Die 
Intensität der Begegnungen bleibt.

Vielleicht ist Siba mit der Zeit etwas lang­
samer, vorsichtiger geworden – aber 
bestimmt nicht weniger präsent. 
Denn was Siba tut, ist mehr als 
ein Beruf. „Ich kann helfen, 
gehen zu lassen“, sagt sie. 
„Eine gute Reise zu wün­
schen – das ist manchmal 
eine große Aufgabe.“ 
Denn wenn Siba das 
Zimmer eines sterbenden 
Kindes verlässt, bleibt et­
was zurück. Kein Applaus, 
kein lauter Dank. Vielleicht 
nur ein Blick. Oder ein Lä­
cheln. Aber für einen kurzen 
Moment ist die Welt leichter 
geworden.

Momente schaffen, die für die Ewigkeit 
bleiben.

Mit Empathie gegen  
die Angst

Vor 15 Jahren arbeitete sie noch als 
Gärtnerin im Kinder- und Jugendhospiz 
Löwenherz in Syke. Dort begegnete 
sie einem Klinikclown. Was sie sah, 
berührte sie tief. „Ich wusste plötzlich, 
was noch auf mich wartet“, sagt sie 
über den Moment, der ihr Leben ver­
änderte. Kurz darauf begann sie eine 
Ausbildung an der Schule für Tanz und 
Theater (TUT) in Hannover. „Es war 
nicht einfach“, erinnert sie sich. „Nicht 

körperlich – sondern, weil man 
sich selbst ganz neu ken­

nenlernt.“ Heute weiß 
sie, was es braucht, 

um diesen Beruf 
auszuüben: „Men­
schenkenntnis, 
Empathie, den 
Willen zu schei­
tern – und vor 
allem Authenti­
zität.“ Denn ein 

Klinikclown spielt 
nicht einfach nur 

eine Rolle. „Es gibt 
einen Unterschied, ob 

ich etwas spiele oder ob ich 
etwas wirklich bin“, erklärt Siba. 

Diese Gratwanderung entscheidet 
darüber, ob ein Moment als echt 
empfunden wird oder eben nicht.

Ein Lächeln, das zählt

Applaus gibt es für einen Klinikclown 
wie Siba allerdings selten. Niemand 
wartet im Krankenzimmer darauf, 

unterhalten zu werden. „Du musst auf 
Publikum verzichten“, berichtet Siba 

weiter. „Es ist deshalb vor allem ein 
Geben, kein Nehmen.“ Und doch sind 

— Titel — — Titel —

A uf den Fluren der Kinderkli­
nik der Universitätsmedizin 
Göttingen (UMG) ist es oft 
still. Türen schließen sich 

gedämpft, Monitore piepen leise, Ge­
spräche werden geflüstert. Doch plötz­
lich ist da ein roter Punkt, eine freche 
Nase, eine leise Melodie, ein vorsichti­
ges Klopfen – die Clownin Siba tritt ein. 
Sofort ist die Atmosphäre gefüllt mit 
positiver Energie. Ein Lachen erhellt 
den Tag des schwer kranken Kindes. 

Siba, das ist Sabine Voss, 66 Jahre alt, 
dreifache Mutter und Großmutter. Seit 
15 Jahren ist sie bereits als Klinikclow­
nin unterwegs, in Hannover, Hamburg, 
in vielen Altenheimen – und 
heute auch in der Kin­
derklinik der UMG 
in Göttingen. Ihre 
Mission: schöne 

Ein Lächeln gegen die Schwere
Die Clownin Siba sorgt für gute Laune bei Kindern der Kinderklinik  

der Universitätsmedizin Göttingen – ein Porträt
Text & Foto: Bernard Marks

„Der Clown  
ist nicht wichtig, 

es geht um 
den Menschen 

gegenüber.“

es genau die stillen Begegnungen, die 
magischen Momente, die sie antreiben. 
„Ich liebe es, wenn bei Kindern Wider­
stand da ist“, sagt sie und lächelt dabei. 
„Denn wenn es schwierig wird, bin ich 
da.“ Und zu 98 Prozent, sagt sie, gelingt 
es ihr, ein Kind zu erreichen. Vor kurzem 
war da zum Beispiel ein Mädchen, das 
einen schweren Unfall überlebt hatte. 
Schmerz, Angst und Unsicherheit lagen 
im Raum. Siba näherte sich vorsichtig, 
ohne Worte, nur mit einem Blick, einer 
kleinen Geste. Am Ende war es nur ein 
Lächeln – aber eines, das zählte. „Kinder 
haben es nötig“, sagt sie schlicht.

Ihre Arbeit führt sie auch an Orte, 
die Außenstehenden verborgen 
bleiben: Intensivstationen, Onkologie-
Stationen, Zimmer, in denen Hoffnung 
und Abschied nah beieinander liegen. 
„Es gibt Kinder, die kommen und gehen 
nicht wieder“, sagt sie leise. „Für einen 
Moment da gewesen zu sein – das ist 
ein Geschenk.“ Manchmal geht es nicht 
darum, laut zu lachen. Manchmal geht 
es darum, noch einmal Leichtigkeit 
zu schenken. „Ein Kind zum Lachen zu 
bringen, bevor es geht – das bleibt.“

Dabei ist jede Begegnung neu. „Jeder 
Mensch ist anders, jedes Bedürfnis 
auch“, erklärt sie. Siba arbeitet intuitiv, 
fast wie ein Resonanzkörper. „Ich klicke 
mich ein“, beschreibt sie ihre Heran­
gehensweise. „In Sekunden gehe ich in 
die Frequenz meines Gegenübers.“ Sie 
nennt es eine Art feine Wahrnehmung 
– andere würden vielleicht von Intuition 
sprechen. Für sie gehört auch die Aus­
einandersetzung mit Themen wie Bio­
resonanz dazu: ein Gefühl dafür, was 
zwischen Menschen schwingt.

Kleine Gesten, große Wirkung

Nicht alle Kinder wollen einen Clown 
sehen. Auch das hat sie gelernt zu 

Clownin Siba hat  
ihr „Telefon“ immer  
mit dabei.

„Eine gute  
Reise zu  

wünschen –  
das ist manchmal  

eine große 
Aufgabe.“

Sabine Voss ist Clownin  
an der UMG Göttingen

Seite 6 Seite 7



Göttingen-Weende | Lutteranger 10 | Tel.: 0551 38360-0
Öffnungszeiten: Montag geschlossen Green Monday
Di. – Fr.: 10:00 – 19:00 Uhr | Sa.: 09:30 – 18:00 Uhr

Witzenhausen | Mündener Straße 19e | Tel.: 05542 603-25 
Öffnungszeiten: Montag geschlossen Green Monday 
Di. – Fr.: 09:30 – 19:00 Uhr | Sa.: 09:30 – 16:00 Uhr

www.moebel-jaeger.de

Besuchen Sie uns
auf Social Media

CJ Möbel Jaeger ist ein Unternehmen der CJ Möbel GmbH & Co. KG, Mündener Str. 19e, 37213 Witzenhausen

Hochwertige Oberflächen und modulare Systeme: Wir gestalten Räume, 
die elegant sind und im Alltag funktionieren.
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— Veranstaltungen —

Schoeters verknüpft bundesdeutsches 
Krisenmanagement, politisches 
Machtstreben und eurozentrische 
Besserwisserei zu einer irren wie 
humorvollen Geschichte. Literatur­
redakteur Alexander Solloch spricht 
mit der flämischen Autorin über die 
Elefanten im Raum. In Zusammenarbeit 
mit NDR Kultur – Der Norden liest. NDR 
Kultur zeichnet die Veranstaltung auf. 
Eintritt VK11 Abendkasse 12 Euro.

Im APEX startet am Donnerstag, „Farm 
der Tiere“ von stille hunde; weitere 
Termine folgen am 19., 20., 24., 25. und 
26. Juni. Die Bühnenfassung erzählt 
George Orwells dystopisches Märchen 
als Geschichte von Befreiung, Ernüchte­
rung und der Korruption einer zunächst 
demokratischen Ordnung durch eine 
neue Elite.  Das klingt nach einem 
Abend, der bestens in die Gegenwart 
passt. Normalpreis: 20,00 €

Das GUT GEMEINT Festival macht aus der 
Musa für einen Tag einen einzigen großen 
HipHop-Spielplatz. Während draußen 
Basketball gespielt und Wände besprüht 
werden, eröffnet der HipHop-Stammtisch 
Göttingen das Festival mit einer Free­
style-Runde voller spontaner Punchlines 
und Impro-Rapfliegen, Breaker drehen 
sich über den Boden und irgendwann 
stehen dann plötzlich Megaloh, Donna 
Savage oder Ansu auf der Bühne, als 
wäre Göttingen kurz für einen Abend 
das Zentrum der deutschsprachigen 
Rap-Szene geworden. Das Schöne daran: 
Hier geht es nicht um VIP-Gehabe oder 
Szene-Eitelkeiten, sondern um das, was 
HipHop eigentlich einmal groß gemacht 
hat – Leute zusammenbringen, Talente 
sichtbar machen und Kunst nicht nur 
konsumieren, sondern selbst ausprobie­
ren. Zwischen Graffiti, Beats, Workshops 
und Foodständen entsteht ein Festival, 
das lebendig ist. Erwachsene 22 Euro, 
Jugendliche unter 16 Jahren kostenlos,
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Zum Monatsende wird es locker: 
Am Samstag, 27. Juni, um 18 Uhr 
gastiert „Comedyflash – die Stand Up 
Comedy Show“ im Exil.  Das Format 
kündigt einen Mix aus etablierten 
Comedians und Newcomer*innen an 
und verspricht Stand-up-Comedy nach 
amerikanischem Vorbild.  Wer den 
Juni lieber mit Lachen als mit Schwere 
ausklingen lassen möchte, bekommt 
hier einen unkomplizierten Clubabend 
mit Szenecharakter. 

20.06. ab 13 Uhr

Gut gemeint
in der Musa

15. Juni 20 Uhr

Gaea Schoeters:  
»Das Geschenk«

Literaturhaus Göttingen

27. Juni, um 18 Uhr

„Comedyflash – die Stand 
Up Comedy Show“

im Exil

— Veranstaltungen —
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Seit 40 Jahren begeistern die New 
Orleans Syncopators aus Göttingen 
mit Oldtime-Jazz voller Vitalität, 
Spielfreude und eigener Handschrift. 
Die Band ist längst eine Institution 
im Kulturleben der Stadt und stand 
auf Bühnen in Deutschland, England, 
Frankreich, Polen und der Schweiz. Ihr 
„Lazy Saturday Afternoon“ im APEX zählt 
zu den beliebtesten und erfolgreichsten 
Konzertreihen Göttingens.  
Eintritt 10 Euro

Gegründet 1992 an der University of 
Maryland, fanden Sänger Glenn Hall 
und Gitarrist Jeff Aug schnell zu einem 
kraftvollen Sound. Aus einer Coverband 
wurde rasch eine eigenständige Größe. 
Die Reunion 2019 in Columbia zeigte: 
Ihr Feuer brennt weiter. Mit neuen 
Songs und alter Energie stehen SORRY 
ABOUT YOUR DAUGHTER heute wieder 
auf der Bühne – entschlossen, laut und 
kompromisslos.
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Jeden 3. Montag steht im Nörgelbuff die 
Reihe„Deep in the groove – Jazzsession“ 
auf dem Programm.  Die Session startet 
mit einem Opener, danach ist die Bühne 
offen für Gruppen und Einzelkünst­
ler*innen; organisiert wird der Abend 
in Kooperation mit dem Jazzfestival 
Göttingen e.V..  Wer improvisierte Musik, 
spontane Besetzungen und Club­
atmosphäre mag, findet hier einen sehr 
direkten Zugang zur lokalen Szene.
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Die Uraufführung „Being Lou 
Andreas-Salomé“ ist zu sehen. Das 
Stück von Lutz Keßler widmet sich der 
Philosophin, Erzählerin und Pionierin 
der Psychoanalyse, die seit 1903 in 
Göttingen lebte und für Freiheit, 
Unabhängigkeit und intellektuelle 
Selbstbestimmung stand.  Gerade für 
Göttingen ist das mehr als ein Biopic: 
Es ist auch eine Verneigung vor einer 
historischen Figur, deren Wirken eng 
mit der Stadt verbunden ist.

24. Juli 19 Uhr

Sorry about your  
Daughter

Im Exil

15. Juni, um 21 Uhr

„Deep in the groove – 
Jazzsession“

im Nörgelbuff

17. Juni, um 20 Uhr

„Being Lou Andreas- 
Salomé“

im Jungen Theater

27. Juni, 15:30 Uhr

New Orleans  
Syncopators

„Lazy Saturday Afternoon“

18. Juni, um 20.15 Uhr

„Farm der Tiere“
im APEX

Wenn sich im Sommer 2026 der Vorhang auf der Wald­
bühne Bremke hebt, beginnt ein märchenhaftes 
Abenteuer voller Hoffnung, Mut und großer Gefühle. 

Es erwartet Sie eine zauberhafte Neuinszenierung des weltbe­
rühmten Märchens, die Kinder und Erwachsene gleichermaßen 
begeistert vom Autor Rick Leander Stiller unter der Regie von 
Rosanne Gianna Stiller.

Erleben Sie eine Welt voller funkelnder Träume, bewegender 
Momente und magischer Überraschungen. Vor der einzigartigen 
Naturkulisse der Waldbühne wird die Geschichte von Cinderella 
lebendig – mit eindrucksvollen Bildern, liebevoll gestalteten 
Kostümen und einer Inszenierung, die das Herz berührt.

Begleiten Sie Cinderella auf ihrem Weg vom Aschenputtel zur 
strahlenden Heldin und entdecken Sie, wie Mut, Zuversicht und 
die Kraft der Träume das Unmögliche möglich machen.

Premiere ist am 16. August 2026 um 15 Uhr. Freuen Sie sich auf 
einen unvergesslichen Sommer und Herbst voller Theaterzau-
ber. Tickets unter Göticket.de oder wbbremke.de

Cinderella  
in neuem Glanz 

Magie unter freiem Himmel

— Anzeige —
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Petra Aschenbach, 
Geschäftsführerin von 

Göttingen Marketing

meineRegion365.de

Für komplexe Diabetesverläufe

SPEZIALISIERT - VERNETZT - BEWÄHRT 
Unsere Klinik in Trägerschaft der gemeinnützigen Stiftung für 
Diabetestherapie in Bad Lauterberg am Harz gehört zu den 
führenden Diabeteszentren Norddeutschlands und bietet ein 
umfassendes Spektrum an Diagnostik, Therapie und Patienten-
schulung. 

Als Akutklinik versorgen wir Notfälle wie Ketoazidosen und 
Hypoglykämien, betreuen Patienten mit schwerer lnsulinresis-
tenz und bieten fundierte Zweitmeinungen an.

UNSERE SCHWERPUNKTE
Zertifi zierte Fußstation - Behandlung des diabetischen Fußsyn-
droms bis hin zum komplexen Charcotfuß
Moderne Diabetestechnologie - Schulung in allen gängigen lnsu-
linpumpen sowie CGM- und FGM-Systemen. 
Patientenschulungen - Von klassischen Kursen bis zu Spezialan-
geboten für besondere Problemlagen.

PFLEGE & BETREUUNG
Wir betreuen unsere Patient*innen ganzheitlich und individuell. 
Unser examiniertes Pfl egeteam – vielfach mit Wundmanage-
ment-Weiterbildung – fördert aktiv die Selbstständigkeit für den 
Alltag.

UNSERE ANGEBOTE
AID-lntensivwochen für lnsulinpumpenträger 
(CamAPS FX, Medtronic 780G, 0mniPod 5). 
Programme für Pankreasoperierte mit individueller 
Ernährungs- und Stoffwechselberatung.
Motivations- und Psychologiekurse zur Stärkung der Therapie.

Tag der off enen Tür
20. Juni, 10 – 15 Uhr

Tag der offenen Tür
Spannende Einblicke hinter die Kulissen:

• Gesundheitschecks 

• persönliche Beratung

• Workshops, Kurzvorträge

• Mitmachangebote

• Austausch mit unseren Teams

20.
JUNI
10 - 15 Uhr

Diabeteszentrum  -  Kirchberg 21  -  37431 Bad Lauterberg im Harz
www.diabeteszentrum.de  -  info@diabeteszentrum.de  -  05524/81-1

Diabetes hat viele Gesichter und mehr Berührungspunkte, als man denkt. 

Eine Klinik auch. Kommen Sie vorbei. Für das leibliche Wohl sorgt unsere Küche.

Wir freuen uns auf Sie!

Alle Infos:

Mehr wissen. Gesünder leben. Ein Tag rund um Diabetes und Gesundheit.

Tag der offenen Tür
Spannende Einblicke hinter die Kulissen:

• Gesundheitschecks 

• persönliche Beratung

• Workshops, Kurzvorträge

• Mitmachangebote

• Austausch mit unseren Teams

20.
JUNI
10 - 15 Uhr

Diabeteszentrum  -  Kirchberg 21  -  37431 Bad Lauterberg im Harz
www.diabeteszentrum.de  -  info@diabeteszentrum.de  -  05524/81-1

Diabetes hat viele Gesichter und mehr Berührungspunkte, als man denkt. 

Eine Klinik auch. Kommen Sie vorbei. Für das leibliche Wohl sorgt unsere Küche.

Wir freuen uns auf Sie!

Alle Infos:

Wir freuen uns auf Sie!

Auf Sie warten spannende Einblicke hinter die Kulissen: 

 Gesundheitschecks  persönliche Beratung  Workshops, Kurzvorträge  Mitmachangebote 

 Austausch mit unseren Teams

Alle Termine und
Details fi nden Sie
auf unserer Website.

Arineo Nacht der Kultur
Festivalmeile in der Göttinger Innenstadt am Samstag,  

13. Juni 2026, von 15 bis 24 Uhr

— Kultur —

Die Göttinger Innenstadt verwan­
delt sich am Samstag, 13. Juni 
2026, zu einer lebendigen Festi­

valmeile: Bei der Arineo Nacht der Kul­
tur laden 15 Bühnen und 31 Locations 
von 15 bis 24 Uhr zu Musik, Kunst, Tanz, 
Literatur, Film, Mitmachaktionen und 
Begegnungen ein. Erstmals wird ge­
meinsam bis Mitternacht gefeiert. Damit 
rückt Göttingen für neun Stunden ins 
Scheinwerferlicht und zeigt, wie vielfäl­
tig die Kulturszene vor Ort gelebt wird. 
Der Name ist neu: Die Arineo Nacht der 
Kultur bringt Menschen zusammen und 
macht die Innenstadt zum Treffpunkt 
für Kulturinteressierte, Familien, 
Nachtschwärmer*innen und alle, 
die Göttingen an diesem Tag neu 
entdecken möchten. Möglich wird 
die Veranstaltung in diesem Rah­
men durch die neue Haupt-Ko­
operationspartnerschaft mit 
der Arineo GmbH.

„Wir freuen uns sehr, mit 
Arineo einen starken Partner 

an unserer Seite zu haben, der diese 
besondere Nacht unterstützt. Die Nacht 
der Kultur zeigt, wie kreativ, offen und 
lebendig unsere Stadt ist“, sagt Petra 
Aschenbach, Geschäftsführerin der 
Göttingen Marketing GmbH (GMG). 

Musik, Tanz und Kultur  
in der Innenstadt

Das Programm auf den 15 Bühnen reicht 
von Klassik, Rock, Pop, Jazz und Elektro 
über Karaoke und DJ-Sets bis hin zu 
Tanz, Akrobatik und Performances. 
Höhepunkt ist das Konzert des Göttinger 

Symphonieorchesters um 20 Uhr auf 
dem Marktplatz. Sitzplatzkarten 
sind im Vorverkauf für 15 Euro in der 

Tourist-Information am Markt 
erhältlich. Am Wochen­

markt verbindet die 
karitative Sternenlich­
ter-Bühne Musik mit 
einem guten Zweck 
und unterstützt das 
Kinder- und Jugend­

hospiz Sternenlichter. 

Auf den Eigenbühnen der GMG am Wil­
helmsplatz und im Rosengarten beginnt 
das Programm bereits am Nachmittag 
mit Angeboten für Kinder und Familien, 
Tanz, Akrobatik und Livemusik.

Vielfältiges Programm in  
31 Locations

Auch in den 31 Locations wird Kultur in 
vielen Facetten erlebbar. Das Programm 
umfasst unter anderem Film, Literatur, 
Ausstellungen, Kunsthandwerk, kreative 
Einblicke sowie Klang-Vorstellungen in 
Kirchen. Beteiligt sind unter anderem 
das Kino Méliès, das Literaturhaus, das 
Kunsthaus, die Galerie Ahlers, die Score 
Gallery und weitere Kulturorte in der 
Innenstadt. Für Kinder und Familien gibt 
es ab 15 Uhr zielgruppenspezifische An­
gebote zum Zuschauen, Entdecken und 
Mitmachen. Ab 14 Uhr wird die Innenstadt 
für die Arineo Nacht der Kultur autofrei. 

Das Programm unter  
www.nacht-der-kultur.com  
zu finden.
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Was bedeutet diese Anerkennung 
für Sie? Wir freuen uns sehr über die 
Auszeichnung von auto motor und 
sport als Top Autohändler der Marken 
Volvo, Mazda und Hyundai. Für mich 
persönlich – und vor allem für unser 
gesamtes Team – ist diese Ehrung 
eine große Anerkennung. Sie bestä­
tigt unser tägliches Engagement für 
Qualität, Vertrauen und erstklassigen 
Service rund ums Auto. 
Was hat Ihrer Meinung nach 
konkret zu dieser Auszeichnung 
beigetragen? Ich glaube, es ist die 

konsequente Haltung, mit der wir unsere Arbeit angehen. Ehrliche 
Beratung, Verlässlichkeit und ein offenes Ohr für die Anliegen 
unserer Kundinnen und Kunden stehen bei uns im Mittelpunkt. 
Ein großes Dankeschön geht deshalb auch an unser Team für 
die hervorragende Arbeit – und ebenso an unsere Kunden für ihr 
Vertrauen und ihre Treue. 
Wo hebt sich das Autohaus Hetzler besonders vom Wettbewerb 
ab? Unser besonderer Anspruch liegt im persönlichen Service. Wir 
sehen den Menschen hinter dem Fahrzeugwunsch und nehmen uns 
Zeit für individuelle Lösungen. Vertrauen entsteht nicht durch große 
Versprechen, sondern durch Verlässlichkeit im Alltag – im Verkauf 
wie im Service. Genau das leben wir im Autohaus Hetzler jeden Tag.
Welche Ziele haben Sie nach dieser Auszeichnung? Die Auszeich­
nung ist für uns Motivation, diesen Weg konsequent weiterzugehen. 
Wir wollen unsere Servicequalität weiter ausbauen, Prozesse 
modernisieren und uns stetig weiterentwickeln. 

Preis als Top-Autohändler
Das Autohaus Hetzler wurde kürzlich von auto motor und 

sport als Top Autohändler ausgezeichnet. Der Geschäftsfüh-
rer Alexander Host spricht im Interview über den Wert  

der Auszeichnung

Geschäfts-
führer 

Alexander 
Host

— Anzeige —

Goldbachstraße 55 · 37269 Eschwege · www.espada.de · Telefon 05651 807-289

NATÜRLICH
BADE ICH HIER!
Badelagune mit Sandboden, 
Breitwellenrutsche, Loungebereich, 
große Liegewiese, espadino Wasser-
SpaßGarten - alles barrierefrei und 
familienfreundlich.

Biologische

Wasseraufbereitung

ohne Chemie.

Wassertemperatur

mindestens
23 ° C

HOCH
SPANNEND
Kletterspaß
auf 6 Parcours

www.kletterwald-eschwege.de

Meldet

Euch vor

dem Klettern

bei uns an

Sommer, Wasser, Natur: Das espanatura Naturfrei­
bad im Außenbereich des espada Freizeitbades in der 
Kreisstadt Eschwege startet in die Freibadsaison und 

bringt echtes Urlaubsfeeling in die Region. 

Ob sportlich auf den 50-Meter-Bahnen, actionreich auf der 
Breitwellenrutsche oder entspannt in der Lagune mit Sand­
boden und Strandatmosphäre. Der Piratenspielplatz, der 
espadino WasserSpaßGarten und flexible Spielelemente auf 
dem Wasser sorgen für Abenteuer bei den Kleinen. Beson­
deres Highlight: die nachhaltige Wasseraufbereitung ganz 
ohne Chlor. Dank barrierefreier Ausstattung und großzügiger 
Relaxbereiche ist das espanatura ein Sommerziel für alle 
Generationen. 

Abenteuer und Spannung am großen Leuchtberg: Der 
Kletterwald Eschwege ist das perfekte Ausflugsziel 
für alle, die hoch hinaus wollen. Zwischen Baumwip­

feln warten abwechslungsreiche Parcours, Seilbahnen und 
spannende Herausforderungen auf Einsteiger ebenso wie auf 
echte Kletterfans. 
Ob mit Freunden, der Familie oder als Gruppe – hier stehen 
Teamgeist, Bewegung und jede Menge Spaß im Mittelpunkt. 
Gut gesichert geht es direkt hinein ins Outdoor-Erlebnis mit­
ten im Grünen. Ideal für Tagesausflüge, Geburtstage oder 
Teamevents. Nicht vergessen, vor dem Klettern kurz anmel­
den.

Natürlicher Badespaß 
im Naturfreibad 

Ab in die Bäume!
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— Aus der Region —
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Tag und Nacht per
WhatsApp erreichbar:
0157 - 80 39 63 70

Intelligente Orientierungslichter mit 
Sensor und Bewegungsmelder sorgen 
automatisch und ganz ohne Schalter 
für Licht, sobald Sie sich bewegen. Fest 
installiert und akkubetrieben sind sie 
ideal für Flur, Eingangsbereich, Schlaf-
zimmer, Küche, Toilette oder Treppen-
stufen. So werden Stolperfallen sicht-
bar und das Sturzrisiko in der Nacht 
deutlich reduziert. Ein Zuschuss der 
Pflegekasse ist bereits ab Pflegegrad 1 
möglich.



Jetzt Termin 

mit feinRAUM

Immobilien

vereinbaren!

Ab Pflegegrad 1

Neue Dusche / Handläufe / Haltegriffe

Tag und Nacht per
WhatsApp erreichbar:
0157 - 80 39 63 70

 für innen und außen
 die neuen Handläufe werden  

 in den meisten Fällen bis zu  
 100% von der Pflegekasse  
 finanziell gefördert

 Beantragung und Abrechnung  
 mit der Pflegekasse durch uns

 kostenlose Beratung bei 
 Ihnen Zuhause
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— Aktuelles —

Geht es um den Göttinger Landrat 
Marcel Riethig, gibt es Dinge, die 
man sich vor einiger Zeit kaum 

vorstellen konnte. Zum Beispiel, dass 
er keiner Partei angehört. Zu der bevor­
stehenden Kommunalwahl im Septem­
ber 2026 kandidiert Riethig erneut für 
das Amt des Landrates für den Land­
kreis Göttingen. Sein Vorgehen liegt im 
Trend: Bundesweit ist inzwischen fast 
jeder zweite hauptamtliche Bürger­
meister parteilos; in Niedersachsen ist 
es rund ein Drittel der direkt gewählten 
Verwaltungsspitzen. Die Parteibindung 
schwindet, kommunale Wahlen werden 
persönlicher, und immer mehr Men­
schen vertrauen weniger einer Parteizu­
gehörigkeit.

Vor diesem Hintergrund formierte sich 
im Landkreis Göttingen eine neue bür­

Mit Riethig gemeinsam für den Landkreis
Mit der Bürgergemeinschaft Landkreis Göttingen formiert sich eine breite, parteiunabhängige  

Unterstützung für den Landratskandidaten Marcel Riethig
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Die Bürgergemeinschaft Landkreis 
Göttingen hat regen Zulauf an Mit-
gliedern. Suchen Sie noch weitere 
Unterstützer? Irmgard Schönbach: 
„Unbedingt. Der große Zuspruch in 
den ersten Wochen freut uns sehr 
und bestätigt unseren Ansatz. Gleich­
zeitig verstehen wir uns als offene 
Bewegung. Jede Bürgerin und jeder 
Bürger, der sich für die Entwicklung 
unseres Landkreises engagieren 
möchte, ist bei uns willkommen. 
Vielfalt ist unsere Stärke – je mehr 
unterschiedliche Perspektiven wir 
einbringen, desto besser können wir 
die Anliegen im Landkreis abbilden.“

„�Wir wünschen uns mehr Dialog,  
mehr Vertrauen und weniger  
ideologische Gräben.“ – Irmgard Schönbach

Nachgefragt
Warum unterstützt die Bürger-
gemeinschaft Marcel Riethig als 
Landratskandidaten? Schönbach: 
„Marcel Riethig steht für eine 
sachorientierte, verbindende Politik. 
Er hat in den vergangenen Jahren 
gezeigt, dass er unabhängig von 
Parteizwängen Entscheidungen 
treffen kann, die sich am Wohl der 
Menschen orientieren. Genau das ist 
unser Anspruch als Bürgergemein­
schaft: pragmatisch, lösungsorien­
tiert und nah an den Bürgerinnen 
und Bürgern. Seine Arbeitsweise 
passt zu unserem Verständnis von 
moderner Kommunalpolitik.“

Was erhoffen Sie sich für die 
politische Landschaft im Land-
kreis Göttingen? Schönbach: „Wir 
wünschen uns mehr Dialog, mehr 
Vertrauen und weniger ideologische 
Gräben. Kommunalpolitik sollte 
kein Ort für parteipolitische Macht­
spiele sein, sondern für gemeinsame 
Lösungen. Mit der BLG möchten 
wir dazu beitragen, dass sachliche 
Argumente wieder stärker in den 
Vordergrund rücken und sich mehr 
Menschen aktiv einbringen. Unser 
Ziel ist ein lebendiger Landkreis, in 
dem Beteiligung nicht nur möglich ist, 
sondern ausdrücklich gewollt wird.“

gerschaftliche Bewegung. Ende April hat 
sich die Bürgergemeinschaft Landkreis 
Göttingen – kurz BLG – gegründet: ein 
parteiunabhängiger Zusammenschluss 
von Menschen, die überzeugt sind, dass 
kommunale Verantwortung nicht von 
Parteibüchern, sondern von Bürgerinnen 
und Bürgern getragen werden sollte. In 
kurzer Zeit sind bereits mehr als 60 Mit­
glieder beigetreten – Tendenz steigend.

Aus der Mitte der 
Bürgerschaft

Die BLG ist ein nicht eingetragener Ver­
ein ohne Parteibindung und erfüllt die 
formalen Voraussetzungen einer Wäh­
lergruppe nach dem niedersächsischen 
Kommunalwahlrecht. Sie finanziert ihre 
Arbeit ausschließlich aus Spenden – ein 
bewusstes Bekenntnis zu Unabhängig­
keit und Transparenz. Sie versammelten 
Bürgerinnen und Bürgern, die unter­

schiedliche Lebenswege, Berufe und 
Wohnorte mitbringen, aber ein gemein­
sames Anliegen teilen: einen Landkreis, 
der zuhört, anpackt und zusammenhält.

Den Gründungsvorsitz hatte zunächst 
Lutz Renneberg übernommen – aus­
drücklich als Übergangslösung, bis eine 
geeignete Person für das Amt gefunden 
ist. Bei der nächsten Mitgliederver­
sammlung wird er den Vorsitz an Irmgard 
Schönbach übergeben, die als 1. Vorsit­
zende vorgeschlagen ist. Dass jemand 
ein Amt nur so lange hält, bis die richtige 
Nachfolge bereitsteht, ist im politischen 
Betrieb selten – und sagt einiges über 
das Selbstverständnis der BLG aus: Es 
geht um die Sache, nicht um Posten.

MARCEL RIETHIG
Der Landrat der Bürger

MUT.MACH ER .

Eine Verwaltung 
für die Bürger. 

Geht mit mir.

marcel-riethig.de

Dienstleistungen und  
Genehmigungsverfahren für die Bürger  

gezielt mit digitaler Technik beschleunigen.

Abbau von Bürokratie zum Wohl  
der Wirtschaft, serviceorientiert, schnell  

und unternehmensfreundlich agieren. 

Umbau der Kreisverwaltung,   
um den Herausforderungen  

der nächsten Jahre  
begegnen zu können.
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— Aus der Region —

Zum 42. Mal geht in diesem Som-
mer, vom 5. bis 9. August, das 
Open Flair Festival in Eschwege 

über die Bühne. Was einst als Festival 
für die Region Nordhessen begann, 
begeistert heute Besucher:innen aus 
der gesamten Bundesrepublik. An fünf 
Tagen stehen mehr als 150 Künstler:in-
nen und Bands auf den Bühnen in der 
Innenstadt und am Werratalsee.
In diesem Jahr kommen unter an-
derem Biffy Clyro, SDP, Feine Sahne 
Fischfilet, Dropkick Murphys, Giant 
Rooks, Frank Turner & The Sleeping 
Souls, Deine Cousine und viele weite-
re nach Eschwege. Erstmals sind auch 
Zartmann und die Babyshambles um 
Pete Doherty dabei.
Im vergangenen September wurde 
das Open Flair zum vierten Mal mit 
dem Helga! Award als bestes Festival 
Deutschlands ausgezeichnet. „Für uns 
ist das etwas ganz Besonderes, weil 

die Besucher:innen darüber abstim-
men“, sagt Alexander Feiertag vom 
Open Flair.
Organisiert wird das Festival von An-
fang an ehrenamtlich. Während der 
Festivaltage sorgen rund 2000 Hel-
fer:innen in etwa 70 Crews dafür, dass 
alles läuft. Viele sind seit Jahren dabei 
und nehmen sich dafür extra Urlaub. 
Wer mitmachen möchte, kann sich unter 
https://of.crewtool.de registrieren.
Neben Hauptgelände und Schlosspark 
bietet das Open Flair auch eine Bühne 
am Werratalsee. Dort können Besu-
cher:innen Bands erleben, im Gras sit-
zen und die Nähe zum See genießen. Alle 
Bereiche liegen nur wenige Minuten von 
der historischen Fachwerkstadt ent-
fernt. Ein fester Bestandteil ist außer-
dem der Elektrogarten mit Top-Acts der 
Elektro-Szene und Newcomern, darun-
ter Teenage Mutants, Karla Blum, Über-
kikz und ANNĒ.

Besonders attraktiv ist das Festival für 
Familien. Kinder bis zwölf Jahre zahlen 
keinen Eintritt, für Kinder von zwölf bis 
vierzehn Jahren gibt es eine vergüns-
tigte Kid-Karte. 
Für junge Gäste stehen unter anderem 
Herr Jan und seine Superbänd, Ich & 
Herr Meyer sowie erstmals ein Kinder-
rave mit Andy Strauss auf dem Pro-
gramm. Dazu kommen Mitmachaktio-
nen, Spielgeräte, die DJ Frietmachine 
und das Kessel-Karussell von Théâtre 
de la Toupine.

Beliebt bei Familien sind auch das 
Green Camping und der Womo Green 
Camp Bereich, weil es dort etwas ruhi-
ger zugeht. Tickets gibt es unter www.
open-flair.de. Neben Festivaltickets 
ist auch eine limitierte Zahl an Tages-
tickets erhältlich. Schnell sein lohnt 
sich: Das Open Flair war in den vergan-
genen 16 Jahren ausverkauft.

Das Open Flair ist für 
die ganze Familie

Vom 5. bis 9. August feiert Eschwege das 42. Open Flair 
mit mehr als 150 Acts, Familienprogramm, Elektrogar-

ten und Festivalatmosphäre am Werratalsee

OPEN FLAIR
FESTIVAL

Bosse und die Band Biffy Clyro gastieren neben vielen anderen Acts 
ebenfalls in Eschwege
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ANZEIGE

| frische Produkte 

| ofenfrisches Sauerteigbrot

| hausgemachte Kuchen

| täglich wechselndes Mittagsangebot 

| Menü am Abend

| Wohlfühlambiente bei uns am 

 Göttinger Kiessee

LOKAL · REGIONAL · INTERNATIONAL

WWW.RESTAURANT-KREDO.DE

Kredo Seegarten | Sandweg 9a | 37083 Göttingen | 0551 77075066

AUSZEIT AM WASSER MIT GENUSS 

Genießen Sie knusprige Fritten, frisch gezapftes 
Bier und kleine Snacks im Seegarten direkt am Ufer 
des Kiessees. Umgeben von sattem Grün und der 
beruhigenden Atmosphäre des Wassers erwartet 
Sie hier „schnelle Küche“ in KREDO-Qualität – 
perfekt für einen entspannten Ausflug mit Familie 
und Freunden.

Jeden Sonntag: Frische Rostbratwurst vom 
Holzkohlegrill mit hausgemachtem Sauerteigbrot.

Auch für die süßen Momente ist gesorgt:  
mit duftendem Kaffee, frischen Waffeln, Eiskaffee, 
Iced Latte und Eisschokolade.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

TÄGLICH VON 12 BIS 21 UHR(je nach Wetterlage)

KARTEN UND INFOS 
0551.49 69-300
WWW.DT-GOETTINGEN.DE

Premieren 
im Juni

Immer Frühlings Erwachen
David Paquet frei nach »Frühlings Erwachen«
von Frank Wedekind • Deutsch von Frank Weigand

Deutschsprachige Erstaufführung
ab 13. Juni im dt.1 

Ein theatrales Lied-Spektakel #NinaHagen #GodmotherOfPunk
ab  6. Juni im dt.2

20260429_DTG_AN_MEINEREGION_JUNI.indd   120260429_DTG_AN_MEINEREGION_JUNI.indd   1 29.04.26   18:4229.04.26   18:42

— Kultur —
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Das Göttinger Bier Kollektiv hatte auch schon 
Besuch aus China, hier mit Prof. Jijie Chai.

„Alles, was du für den Start benötigst, 
sind eine simple Ausrüstung, die rich­
tigen Zutaten, etwas Geduld für den 
Prozess und absolute Hygiene ab dem 
Gärvorgang“, erklärt Roman Hochuli. 
Er hat bereits eine eigene Craft Bier 
Brauerei in London betrieben und die 
Weender Bierbrauer mit seiner Erfah­
rung und seinem Wissen auf ein neues 
Level gehoben.

Investitionen mussten bislang nicht ge­
tätigt werden, da viele Mitglieder bereits 
eigenes Brauequipment besitzen. „Zu 
den Zutaten gehören, neben Leitungs­
wasser oder auch mal Wasser aus der 
Weende, natürlich verschiedene Malz­
sorten – etwa Gerstenmalz, Weizenmalz 
oder Spezialmalze, die dem Bier Farbe 
und Geschmack verleihen. Das Malz 
kann man gemahlen kaufen oder selbst 
schroten“, so Stefan Hillemann.

Die dritte wichtige Zutat ist bekanntlich 
der Hopfen – am besten in Form von 
Pellets. Er verleiht dem Bier Bitterkeit 
und bei Bedarf auch Fruchtaromen. 
Obergärige oder untergärige Bierhefe 
wandelt den Zucker in Alkohol um. Auch 
die Hefe kann dem Bier erstaunliche 
Geschmacksnoten hinzufügen. Die 
meisten Zutaten bestellt das GBK on­

line. Der GBK-Tipp: für Anfänger eignen 
sich kompakte Startersets oder soge­
nannte Braumalze im Komplettpaket, 
mit denen sich Maischen, Hopfenko­
chen und die Gärung ganz unkompliziert 
in der heimischen Küche mit „normaler 
Ausstattung“ ausprobieren lassen.

Meldau, Hillemann und Hochuli haben 
sich über ihren Arbeitgeber die KWS 
SAAT SE in Einbeck kennengelernt und 
schnell ihr gemeinsames Hobby vertieft. 
„Nach der Gründung unseres Kollektivs 
im Januar 2025 ist die Zahl der Mitglieder 
stetig gewachsen. Schnell gesellten sich 
viele private Bierbrauer aus Weende, 
Göttingen und der Region hinzu“, erzählt 
Meldau. Nicht nur aus der Region! Promi­
nentester Gast beim GBK war bisher Prof. 
Jijie Chai aus China. Er ist eine weltweit 
anerkannte Koryphäe in der Strukturbio­
logie und war gerade zu Besuch bei der 
KWS, als in Weende ein Brauevent statt­
fand. Die Weender Bierbrauer sind nur ein 
Jahr nach der Gründung des GBK bereits 
weit über Weende hinaus bekannt, 
halten Vorträge und bieten Workshops in 
Theorie und Praxis an. Ihr großer Traum: 
eine eigene kleine genossenschaftliche 
Brauerei in Weende betreiben. 

Was bisher noch fehlt? Die passende 
Location. „Wir suchen eine Räumlichkeit, 
am besten gefliest, zwischen 20 und 
45 Quadratmeter und mit Wasser- und 
Stromanschluss“, so Meldau. Wer die 
Jungs vom Göttinger Bierkollektiv ein­
mal persönlich kennenlernen möchte, 
hat dazu reichlich Gelegenheit: Es wird 
einmal im Monat im privaten Kleingarten 
Am Fuchsberg in Weende gebraut. Wer 
teilnehmen möchte, kann sich gern bei 
Stefan Meldau melden (life.in.fact.or@

gmail.com). Das GBK präsentiert sich 
auch mit einem Informationsstand beim 
Jahresempfang des Weender Ortsrats 
am Sonntag, 14. Juni, von 14 bis 17 Uhr in 
und an der Weender Festhalle. Ebenso 
testet das GBK am Samstag, 29. August, 
bei der Christophorus-Kirche im Rahmen 
der Aktion „Sommer auf dem Platz“ eine 
neue Bierkreation.

Zahlen und Fakten
•	 In Deutschland gibt es derzeit rund 1400 

Brauereien, die etwa 7.500  Biersorten 
produzieren. Spitzenreiter ist das Pils mit 46 
Prozent, gefolgt von Weizen, Helles und Alt.

•	 Den größten Zuwachs verzeichnen alko-
holfreie Biere, auch regionale Landbiere, 
Sauerbiere oder Kellerbiere werden verstärkt 
nachgefragt

•	 Das private Bierbrauen hat sich – angetrieben 
von der weltweiten Craft-Beer-Bewegung – 
mittlerweile auch in Deutschland zu einem 
beliebten Trend entwickelt

•	 In Deutschland dürfen Hobbybrauer ohne 
Anmeldung bis zu 500 Liter pro Kalenderjahr 
brauen.

•	 Das handwerkliche Bierbrauen in Deutsch-
land zählt seit März 2020 zum Immateriellen 
Kulturerbe.

Alles, was du für den Start 
benötigst, sind eine simple 
Ausrüstung, die richtigen 

Zutaten, etwas Geduld  
und absolute Hygiene

- Roman Hochuli

Sind in Ihrem Betrieb wirklich alle Mitarbeiter für den sicheren 
Umgang mit Maschinen und Arbeitsmitteln ausgebildet?

Wir unterstützen Sie dabei und bilden Bedienerscheine für 
Gabelstapler, Baumaschinen, Hubarbeitsbühnen, Teleskopstapler 
und Krane aus. 

Praxisnah, rechtssicher und verständlich!
Informieren Sie sich jetzt auf www.martinsv.de 

„Sicherheit beginnt mit der richtigen Ausbildung“

MARTIN Sachverständige GmbH | Im Puttfeld 21, 37115 Duderstadt | Telefon: 05527 9997551 | www.martinsv.de

Es begann, wie viele große Ideen 
beginnen: mit einem Bier in der 
Hand und der festen Überzeu­

gung, dass man es selbst besser ma­
chen kann. Und so gründete sich 2025 
irgendwo zwischen Hopfenduft, Malz­
staub und der Diskussion darüber, ob 
man lieber Orangenschalen, Pfeffer 
oder doch geräucherte Eichenholz­
chips in ein Craft Bier werfen darf, in 
Weende das Göttinger Bier Kollektiv, 
kurz GBK.

Aktuell zählt die Runde 24 Mitglieder 
aus acht Nationen – HobbybrauerInnen, 
Geschmacksabenteurer und Menschen 
mit einer bemerkenswert hohen 
Toleranz gegenüber explodierenden 
Gärflaschen. Gebraut wird privat, ex­

perimentiert leidenschaftlich und ohne 
Rücksicht auf das Reinheitsgebot der 
Langeweile. Statt gewöhnlicher Pils-
Routine landen ungewöhnliche Krea­
tionen in den Gläsern und Flaschen: mal 
dunkel und rauchig, mal fruchtig und 
wild, manchmal so schräg, dass selbst 
Biergourmets erst einmal vorsichtig am 
Glas riechen.

Was das Göttinger Bierkollektiv zusam­
menhält, ist weniger die Suche nach 
dem perfekten Bier als die Freude am 
Ausprobieren. Und beim gemeinsamen 
Brauen entsteht, was man nicht kaufen 
kann: eine Gemeinschaft.  Wir haben 
die Göttinger Bierbrauer in Weende 
besucht.

„Fast alle hatten sich schon mal am 
Bierbrauen versucht – und da die Ge­
schmäcker bekanntlich verschieden 
sind, hatte jeder bereits unterschied­

liche Rezepte ausprobiert. Was lag 
also näher, als sich zusammenzutun 
und ein Kollektiv zu gründen?“, erzählt 
Stefan Meldau, Mitgründer des GBK. 
Von Anfang an war klar: Das Ganze 
sollte nicht kommerziell ausgerichtet 
sein, sondern rein genossenschaftlich 
organisiert werden. „Wir schätzen vor 
allem die kreative Freiheit bei unseren 
Rezepturen. Wir verwenden verschie­
dene Malze, teils exotische Hopfensor­
ten und weitere raffinierte Zutaten, die 
man in klassischen „deutschen“ Bieren 
nicht findet“, so Meldau weiter. Es ent­
standen in Weende bereits Sorten wie 
ein Miso Stout, Maracuja Sour, Vanilla 
Milkshake Indian Pale Ale, Tropisches 
Bockbier oder Bergamotten Wit Bier.

— Aktuelles —

Bier made in Weende
Das Göttinger Bier Kollektiv vereint 24 Hobbybrauer aus acht Nationent

Von Lutz Conrad

Stefan Meldau, Stefan Hillemann  
und Roman Hochuli (v.l.) gehören 
zu den Mitgründern des Göttinger 
Braukollektivs. 
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Jetzt entdecken, genießen und mitfiebern –  im Werksverkauf von Fleischwaren-Wulff 
Hans-Böckler-Straße 25 in Göttingen.
Donnerstag + Freitag • 10 bis 17 Uhr • Hans-Böckler-Straße 25 • 37079 Göttingen

WM-Genuss in 
Schwarz-Rot-Gold
Die WM-Bratwurst von Fleischwaren-Wulff  
aus Göttingen feiert Comeback

Anzeige

WM-Bratwurst für Fans
Ob beim gemeinsamen Grillabend, beim Public 
Viewing oder als kulinarisches Highlight beim 
Training – die WM-Bratwurst von Fleischwaren- 
Wulff bringt Stadionstimmung direkt auf den 
Teller. Ein Muss für alle, die Fußball lieben 
und dabei nicht auf hervorragende Qualität 
verzichten wollen.

Das Besondere: Die auffälligen Farben entstehen aus-
schließlich durch natürliche Zutaten. Rote Beete sorgt 
für das kräftige Rot, feines Curry verleiht der goldenen 
Variante ihre warme Farbe – ganz ohne künstliche Zu-
sätze. Qualität und Transparenz stehen bei 

Fleischwaren Wulff an erster Stelle, 
was sich in jeder Wurst widerspie-

gelt.

Bereits zur Fußball-Welt-
meisterschaft 2018 avan-

cierten die farbenfrohen 
Bratwürste zum echten 

Verkaufsschlager in ganz Deutschland. Fans, Grillfreun-
de und Vereine griffen gleichermaßen begeistert zu 
und machten die WM-Bratwurst zu einem kulinarischen 
Highlight der Saison. Jetzt knüpft Fleischwaren-Wulff 
an diesen Erfolg an und bringt die beliebte Spezialität 
in einer Neuauflage zurück in den Werksverkauf.

Die Weltmeisterschaft 2026 steht vor der Tür, pünktlich zur Fußball­
stimmung kehrt ein echter Fan­Favorit zurück: Die legendäre WM­ 
Bratwurst von Fleischwaren­Wulff ist wieder da – und sorgt erneut für 
Begeisterung am Grill. Ab sofort gibt es die beliebten, knackigen Würste 
im heimischen Werksverkauf in den Deutschlandfarben Schwarz,  
Rot und Gold – ein Genuss, der nicht nur optisch, sondern auch 
 geschmacklich überzeugt.

Jetzt 
probieren!

VERLOSUNG FÜR FUSSBALLVEREINE!
Fußballvereine aus der Region dürfen sich über eine beson-
dere Aktion freuen. Wer als Verein im Werksverkauf einkauft, 
hat die Chance auf attraktive Gewinne. Fleischwaren­Wulff 
verlost unter allen teilnehmenden Fussballvereinen  hoch­
wertige Trikotsätze – entweder für eine komplette Mann­
schaft oder gleich für zwei Jugendteams. Damit verbindet 
das Fleischwaren-Wulff Genuss mit echter Vereinsförderung 
und unterstützt aktiv den regionalen Fußball.

Einfach den Coupon ausfüllen, ausschneiden  
und bei Fleischwaren-Wulff nach dem Einkauf abgeben.  
Abgabe möglich vom 11.06. - 24.07.2026

NAME DES VEREINS

ANSPRECHPARTNER

TELEFON-NR. 

E-MAIL-ADRESSE

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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JETZT SPARGEL GENIESSEN
Frisch vom Feld auf den Teller: Entdecken 
Sie regionale Spargelgerichte mit feinem 
Stangenspargel, neuen Kartoffeln, zerlassener Butter 
oder Sauce Hollandaise. Ob klassisch mit Schinken 
oder modern interpretiert – jetzt ist die beste Zeit, 
den Frühling kulinarisch aus der Heimat zu genießen. 
Saisonal, frisch und einfach lecker!

Im Winkel 7 • 37077 Göttingen • Tel.: 0551 2090888 
mail@restaurant-kuckuck.de • www.restaurant-kuckuck.de

Anfragen gerne per Mail an 
mail@restaurant-kuckuck.de oder 
per Telefon an  +49 551 20 90 888. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

SOMMER-

TERRA
SSE

ERÖFF
NET!

www.kirschenland.de

Vom 10. bis 12. Juli 2026 heißt es wieder: Witzenhausen 
feiert die 58. KesperKirmes – ein Wochenende voller Mu­
sik, Lichter und echter Lebensfreude! Unter dem Motto 

„Back to the roots“ wird der festlich geschmückte Marktplatz 
zum pulsierenden Mittelpunkt des Geschehens. Hier trifft sich 
alles, was Kirmes ausmacht: Menschen, Musik, Kirschenduft 
und gute Laune, wenn Livebands die Altstadt zum Beben brin­
gen. Achtung, fertig, Kirmesstart: Am Freitag eröffnet Bürger­
meister Lukas Sittel das Festwochenende, es folgt das traditio­
nelle Spuckekuchenessen und der Magistratsempfang. Danach 
steigt die Spannung im „königlichen Wahllokal“, wenn live die 
neue Kirschenkönigin gewählt wird – begleitet von Musik und 
Stimmung bis in die Nacht. Am Samstag geht es rasant weiter: 
Das beliebte Entenrennen auf der Gelster, das Kinderfest und 
die Helfermeile bringen Bewegung in die Stadt. Höhepunkt ist 
die Deutsche Meisterschaft im Kirschsteinspucken, bei der die 
besten Spucker Deutschlands zeigen, wie weit ein Kirschkern 
fliegen kann. Der Sonntag lädt zum Bummeln und Genießen ein: 
Kunsthandwerk in der Brückenstraße, verkaufsoffene Geschäf­
te und die feierliche Krönung der neuen Kirschenkönigin auf 
dem Marktplatz.

Das Programm erscheint bald auf Kirschenland.de und in der 
Tourist-Information Witzenhaus

In neuem Glanz
KesperKirmes 2026

JETZT
TICKETSSICHERN!

www.schlossfestspiele-sondershausen.de
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Der Jugendhilfe Süd-Niedersachsen e.V. sucht für die Fach­
dienste: Familiäre Bereitschaftspflege | Familiensonderpfle-

ge | Gastfamilien für junge Flüchtlinge Familien mit Zeit und Herz, 
die mit uns zusammenarbeiten. Als Familiäre Bereitschaftspflege 
(FBB) können Sie einem Kind für eine vorübergehende Zeit ein lie­
bevolles Zuhause geben und es danach auch wieder verabschieden. 
Sie begleiten das Kind feinfühlig bei Kontakten mit den leiblichen 
Eltern und helfen ihm bei dem Übergang in eine Folgehilfe. Sie er­
leben durch Ihre einfühlsame Arbeit, wie aus einem verängstigten, 
vernachlässigten Kind ein fröhlicher, besser entwickelter kleiner 
Mensch wird. Als Sonderpflegestelle (FSP) und Pflegefamilie für Ju­
gendliche sind Sie erfahrene Eltern, bestenfalls mit pädagogischem 
Profil. In Ihrer Familie unterstützen und begleiten Sie kleine und grö­
ßere junge Menschen mit belastenden Lebenserfahrungen und de­
ren Folgen. Mit Ihrer Geduld und Ihrem Einfühlungsvermögen geben 
Sie diesen Kindern und Jugendlichen einen stabilen Lebensrahmen 
bis sie flügge werden.  Als Gastfamilie für unbegleitete minderjähri­
ge Ausländer (UMA) geben Sie diesem jungen Menschen in Ihrer Fa­
milie einen Ort der Sicherheit und Geborgenheit, wo sie nach langer 
Flucht alleine ohne Eltern zur Ruhe kommen dürfen. Bei Ihnen kann 
sich der junge Mensch durch die entstehende feste und verlässliche 
Beziehung auf den Weg machen, ein eigenständiges Leben und eine 
langfristige Perspektive zu entwickeln.

Gutes tun –  
für andere da sein –  

gemeinsam etwas bewegen

Am Hegeberg 2   |  37242 Bad Sooden-Allendorf  

blindow.de
BAD SOODEN-ALLENDORF

TAG DER

OFFENEN TÜR

10 − 15 UHR
SA., 20. JUNI

Ausbildung | Studium
•  Ausbildung Physiotherapie (schulgeldfrei) 

•   Ausbildungsbegleitendes Studium  
Physiotherapie (B.Sc.)*

•    Duales Studium Soziale Arbeit (B.A.)*,  
Kindheitspädagogik (B.A.)* &  
Heilpädagogik (B.A.)*

*   an der DIPLOMA Hochschule / diploma.de

Physiotherapie Ausbildung 
bei den Blindow-Schulen  

in Bad Sooden

E rneut findet an den Bernd-Blindow-Schulen in Bad Sooden-
Allendorf ein Tag der offenen Tür am Samstag, 20. Juni, von 

10 – 15 Uhr statt. Besucher:innen können die Räumlichkeiten be­
sichtigen und sich individuell beraten lassen. Außerdem gibt es 
ein „Offenes Klassenzimmer“, in dem Interessierte den laufen­
den Unterricht verfolgen können. Auch in den Therapieräumen 
gibt es Vorführungen aus 
dem praktischen Unterricht. 
Voraussetzung für die drei­
jährige Ausbildung ist min­
destens ein mittlerer Schul­
abschluss. Beginn ist wieder 
im Oktober, Anmeldungen 
sind jederzeit möglich. Es 
besteht die Möglichkeit, ein 
ausbildungsbegleitendes 
Studium in Physiothera­
pie (B.Sc.) an der DIPLOMA 
Hochschule aufzunehmen. 
Eine Studienberatung 
ist vor Ort. Weitere Infos 
gibt unter blindow.de und 
diploma.de.

— Anzeigen —



Im Wohnwagen ist es eng. Ein Tisch, 
ein Bett, ein Kocher, Kühlschrank, 
TV und einige persönliche Habse­

ligkeiten. „Für mehr ist ein­
fach kein Platz“, sagt Mike 
Niemeyer. Sein Wohn­
wagen steht in Brem­
ke – nicht irgend­
wo, sondern auf 
dem Grundstück 
eines Freundes, der 
Niemeyer Unter­
schlupf gewährt hat. 
Auf seinem eigenen 
Grundstück ist dies 
nicht möglich, sein Bio­
landbetrieb ist Geschich­
te. Niemeyer sitzt da, 62 
Jahre alt, die Hände um 
eine Tasse Kaffee gelegt. 
Draußen ziehen Wolken hinweg, doch 
sein Blick ist ruhig. „Ich lebe noch und 
bin immer noch da“, sagt er. Dieser Satz 
ist von Bedeutung.

Denn es ist noch nicht lange her, da 
stand Niemeyer jeden Morgen auf, 

„Ich bin immer noch da“
Wie der Bremker Landwirt Mike Niemeyer trotz verlorener Existenz  

zurück in die Normalität findet

um sich um seine Tiere zu kümmern 
- eine große Herde mit über 70 Gal­
loway-Rindern. Niemeyer hatte über 

drei Jahrzehnte einen gut 
laufender Biolandbetrieb, 

Verantwortung, Arbeit, 
Struktur. „ Es war ein 

gutes und erfülltes 
Leben, das klar 
strukturiert, wenn 
auch nicht immer 
leicht war. Heute ist 

all das leider vorbei“, 
erzählt Niemeyer.

Der Bruch in seinem Leben 
kam nicht plötzlich. Nie­
meyer beschreibt das als 
etwas, das sich langsam 
aufgebaut hat. Schlei­

chend geriet er seit 2018 immer mehr 
in die Mühlen der Bürokratie, bekam im­
mer regelmäßiger Kontrollen von Amts­
tierärzten des Veterinäramtes, die sich 
zunehmend in Häufigkeit und Ausmaß 

verstärkten. Seine Art der Tierhaltung 
wurde bemängelt, dabei wollte Niemey­
er als studierter Diplom-Agraringenieur 
in seinem Betrieb lediglich innovativ 
sein. Es folgten endlose Diskussionen 
mit Behörden und Auflagen. Der Druck 
stieg weiter: Immer wieder gab es Stra­
fen, die gezahlt werden mussten – auch 
solche, die ihn hart trafen, wie zum 
Beispiel ein fragwürdiges zweijähriges 
Fahrverbot. „An eine Fortführung des 
Betriebes war unter diesen Umständen 
nicht zu denken", erzählt er. 

Dennoch suchte er nach Lösungen, um 
das Fortbestehen seines Lebenswerks 
zu sichern. Ich dachte: „Irgendwie 
muss ich das doch hinkriegen“, sagt er. 
Aber irgendwann, so beschreibt er es, 
habe sich das Gefühl eingeschlichen, 
dass ihm aufgrund des sich immer 
stärker aufbauenden Drucks – sei es 
durch die Behörden aber auch "durch 

Über 70 Galloway-Rinder hegte und 
pflegte der Bio-Landwirt Mike Niemeyer 

über viele Jahrzehnte in Bremke. 
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Der studierte Landwirt 
Mike Niemeyer. 

Denunzianten" vor Ort - alles entgleitet. 
Der Sommer 2023 wird schließlich zum 
Wendepunkt. Seine Rinder brechen 
aufgrund einer durch die Behörde 
angeordneten und wie er sagt „dilettan­
tisch“ ausgeführten Einfangaktion aus, 
verteilen sich über Felder und Wälder. 
Was für Außenstehende fast wie eine 
kuriose Geschichte wirkt, wird für ihn 
zum Höhepunkt einer Entwicklung, die 
außer Kontrolle geraten ist. „Das war 
der Moment, an dem alles öffentlich 
wurde“, sagt er. „Ab da gab es kein Zu­
rück mehr.“ 

Es folgen Monate voller Ärger, negative 
Medienberichterstattungen, Zustel­
lungen von Bußgeldbescheiden und 
Strafbefehlen, welche regelmäßig in 
Form von polizeilicher Amtshilfe über­
bracht wurden, Gerichtsverfahren, aus­
sichtslose Gespräche mit Behörden. 
Schließlich das Urteil: Geldstrafen, ein 
Tierhaltungsverbot. „Für einen Land­
wirt ist das mehr als eine Strafe. Es ist 
ein Identitätsverlust“, sagt Niemeyer. 
„Landwirtschaft ist nicht einfach ein 
Job, den du verlierst“, sagt Niemeyer. 
„Das bist du selbst.“  Zugänge zu Be­
triebsflächen wurden in der Folge durch 
Betretungsverbote eingeschränkt. Sei­
ne Tiere wurden beschlagnahmt, später 
verkauft. 

Sozial ausgegrenzt

Für Niemeyer fühlt sich das alles 
bis heute nicht richtig an. Parallel 
eskalierte ein privater Konflikt, 
Perspektiven brechen weg. Am Ende 
steht er ohne Betrieb da, ohne ein Zu­
hause, ohne festen Halt. Geblieben ist 
dieser Wohnwagen in Bremke. „Ohne 
den hätte ich gar nicht gewusst, 

 „Ich möchte,  
dass die Leute wissen,  
dass ich nie ein Tier  
gequält habe.“ 
Mike Niemeyer, Bio-Landwirt

wohin“, sagt er. Doch was Niemeyer 
bis heute beschäftigt, ist nicht nur der 
Verlust seiner Existenz, sondern auch 
die „Willkür“ der Behörden - und vor 
allem das, was danach kam. „Die Leute 
kennen dich zwar“, sagt er. „Aber sie 
reden nicht mehr mit dir.“ Es sind keine 
offenen Angriffe, keine großen Gesten. 
Es ist eher das leise Wegsehen. Das 
Ausbleiben von Gesprächen und die 
Veränderung im Alltag. Er habe sich 
damit abgefunden, aber menschlich sei 
er sehr enttäuscht. 

„Du bist dann der aus der Zeitung’“, 
erzählt Niemeyer. „Und das wirst du 
nicht mehr los.“ Freunde haben sich 
abgewandt. Manche haben kaum mehr 
gesprochen, andere klar den Kontakt 
abgebrochen. „Zurück bleibt eine Form 
von Einsamkeit, die schwer zu ertragen 
ist“, sagt Mike. Und immer wieder die 
Gedanken, immer wieder die gleichen 
Fragen. Was hätte anders laufen kön­
nen, an welchem Punkt ist es gekippt, 
was hätte er retten können? Und immer 
wieder ist da dieser eine Wunsch: „Ich 
möchte, dass die Leute wissen, dass 
ich nie ein Tier gequält habe.“ Er sagt 
das ohne Bitterkeit. Eher wie jemand, 
der bereits akzeptiert hat, dass er nicht 
gehört wird.

Und doch gibt es Lichtblicke. „Wie 
schön auf Menschen zu treffen, die sich 
vorurteilsfrei ein Bild machen wollen 
und mich so sehen, wie ich bin, die auch 
mal fragen: Wie geht es Dir mit all dem, 

was geschehen ist?“, erzählt Niemeyer. 
Wie zum Beispiel seine neue Freundin, 
die seit Oktober 2025 an seiner Seite 
ist. Das gibt Kraft. Heute sei er wieder 
in der Lage, zu vertrauen. Seine innere 
Haltung habe sich zum Positiven ver­
ändert, gesteht er. Es sind nicht die 
großen Dinge, die ihn aktuell überleben 
lassen. Es sind Gespräche und das Ge­
fühl, nicht allein zu sein. Sein Alltag ist 
überschaubar geworden, aber er füllt 
sich langsam wieder, Stück für Stück. 
Niemeyer geht raus, auch wenn es 
Überwindung kostet. Versucht, einen 
Rhythmus zu finden. „Früher hatte ich 
Verantwortung für einen ganzen Be­
trieb“, sagt er. „Jetzt fange ich damit 
an, wieder Verantwortung für mich zu 
übernehmen.“

Neue Liebe und neues Vertrauen 

Und es gibt noch einen kleinen Licht­
blick. Im Juni 2026 wird das verhängte 
Tierhaltungsverbot aufgehoben. „Dann 
habe ich wenigstens wieder die Mög­
lichkeit, Tiere zu halten“, sagt Niemeyer 
erleichtert. 

Am Abend wird es still in Bremke. Die 
Felder liegen ruhig da, nur gelegentlich 
fährt ein Auto vorbei. Es ist kein Neu­
anfang für Niemeyer. Aber es ist mehr 
als zuvor. „Ich habe zwar alles verloren“, 
sagt Mike Niemeyer. „Aber ich bin noch 
da und habe meinen Frieden gefunden.“

Fo
to

s:
 N

ie
m

ey
er

In diesem Wohnwagen lebt Mike 
Niemeyer heute. 

Mike Niemeyer im Stall mit 
seinen Galloways

— Aus der Region —
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11 - 17 
Uhr

Hann. 
Münden

mit Altstadtflohmarkt

*nach Erholungsortregelung

28.
JUNI

Verkaufsoffener
SONNTAG*

ANZ

Nachhaltig wohnen mit Stil – exklusive Möbel aus Teakholz und 
recyceltem Holz für Menschen mit Sinn für Design und Qualität.

Das Atelier AF Kunst & Wohnen in der Altstadt von Hann. Münden 
verbindet natürliche Materialien, zeitlose Eleganz, abstrakte 
Kunst und individuelle Wohnkultur zu besonderen Lieblings-
stücken mit Charakter.

Authentisch. Nachhaltig. Stilvoll.

Nachhaltig und stylisch schön – 
Neuheiten im Atelier AF

Atelier AF
Kunst & Wohnen

Ein Ort für schöne Dinge!

AAtteelliieerr AAFF
KKuunnsstt && WWoohhnneenn
EEiinn OOrrtt ffüürr sscchhöönnee DDiinnggee

uunndd SScchhuuhhee!!

Öffnungszeiten:
Mi 10 bis 12 Uhr
Do 10 bis 18 Uhr
Fr 10 bis 18 Uhr
Sa 10 bis 14 Uhr
So 14 bis 17 Uhr
Und immer nach persönlicher Vereinbarung: 0172 4055268

Atelier AF Kunst & Wohnen
Sydekumstraße 2 / Ecke untere Lange Straße
34346 Hann. Münden
www.atelier-af.de; info@atelier-af.de, Facebook

Öffnungszeiten:
Mi	 10	bis	18	Uhr
Do	 10	bis	18	Uhr
Fr	 10	bis	18	Uhr
Sa	 10	bis	14	Uhr
So	 14	bis	17	Uhr
Und	immer	nach	persönlicher	Vereinbarung:	0172	4055268

Atelier	AF	Kunst	&	Wohnen	
Sydekumstraße	2	/	Ecke	untere	Lange	Straße
34346	Hann.	Münden
info@atelier-af.de
www.atelier-af.de

Öffnungszeiten:
Mi 10 bis 18 Uhr
Do 10 bis 18 Uhr
Fr 10 bis 18 Uhr
Sa 10 bis 14 Uhr
So 14 bis 17 Uhr
Und immer nach persönlicher Vereinbarung: 0172 4055268

Atelier AF Kunst & Wohnen
Sydekumstraße 2 / Ecke untere Lange Straße
34346 Hann. Münden
www.atelier-af.de; info@atelier-af.de, 
facebook, instagram

Nachhaltig und stylisch schön – Neuheiten im Atelier AF

Nachhaltig wohnen mit Stil – exklusive Möbel aus Teakholz und recyceltem 
Holz für Menschen mit Sinn für Design und Qualität.

Das Atelier AF Kunst & Wohnen in der Altstadt von Hann. Münden verbindet 
natürliche Materialien, zeitlose Eleganz, abstrakte Kunst und individuelle 
Wohnkultur zu besonderen Lieblingsstücken mit Charakter.

Authentisch. Nachhaltig. Stilvoll

Seite 1
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verlängert bis 04.10.2026

Jetzt sparreisen.

Ihren Traumurlaub finden Sie bei uns.

Reisebüro Sonnenschein
Musterstraße 12 . 34567 Musterort
Tel. 0123 45678-90 . Fax 0123 45678-10
info@reisebuero-sonnenschein.de
www.tui-travelstar.de
www.facebook.com/tuitravelstar

Vielfältige Angebote, hervorragende Beratungsqualität  
und Service auf höchstem Niveau erwarten Sie in unserem 
TUI TRAVELStar Reisebüro. Sichern Sie sich Ihre  
persönliche Traumreise und schauen Sie bei uns vorbei.

Land, Ort
Musterhotel & Spa Resort ****
HP, Doppelzimmer, Meerblick 
1 Woche inkl. Flug ab München
pro Person ab XXX €
Reisebüro Ideal UG 
Quedlinburgerstr. 8, 34346 Hann. Münden / Telefon: 05541 4456
www.reisebueroideal.de / Mail: info@reisebueroideal.de 
Instagram: @reisebuero.ideal.hmue / Facebook: Reisebüro Ideal 
Öffungszeiten: Montag-Freitag 10:00 - 13:00 Uhr & 13:30 - 18:00 Uhr

Fuerteventura, Morro Jable 
Aldiana Club Fuerteventura ****
All Inclusive, Doppelzimmer
1 Woche inkl. Flug und Transfer
pro Person 

Ihren Traumurlaub finden Sie bei uns im:

ab 1.678 €

Urlaub unter Freunden
Eine Fülle von Angeboten für jeden Geschmack - Tauche ein in die 

AldianaWelt, in der du einfach du selbst sein kannst - frei und voller 
Lebensfreude. Die Vielfalt ist riesig! Sport und Wellness, Abenteuer und 
Action, Gemütlichkeit und Genuss, Events und Entertainment. Hier heißt 
es: Gemeinsam erleben und lachen, gemeinsam genießen und Spaß 
haben. Das ist perfekt für Singles und Paare sowie für Familien mit Kids 
und Teens. Alle sind begeistert vom Urlaub unter Freunden!

Auto & Garten Gottschalk e.K. | 37213 Witzenhausen | Unter den Weinbergen 2 | Tel. 05542 - 507180 | www.autogottschalk.de

Kia K4 1.6 T-GDI 180 PS DCT7 GT-Line (Benzin/Automatik); 132.4 kW (180 PS): Kraftstoffverbrauch kombiniert 6,5 l/100 km; CO₂-Emissionen kombiniert 146 g/km. CO₂-Klasse E.
Kia K4 Sportswagon 1.6 T-GDI 180 PS DCT7 GT-Line (Benzin/Automatik); 132.4 kW (180 PS): Kraftstoffverbrauch kombiniert 7,0 l/100 km; CO₂-Emissionen kombiniert 159 g/km. CO₂-
Klasse F. Kia EV4 81.4-kWh-Batterie, FWD GT-Line (Strom/Reduktionsgetriebe); 150 kW (204 PS): Stromverbrauch kombiniert 15,8 kWh/100 km; CO₂-Emissionen kombiniert 0 g/km; 

CO₂-Klasse A. Bis zu 584 km Reichweite. Kia EV2 GT-Line 99,5 kW (135 PS): Stromverbrauch kombiniert 16,3 kWh/100 km. CO₂-Emissionen kombiniert 0 g/km. CO₂-Klasse A. 
Bis zu 413 km Reichweite.

SO INDIVIDUELL WIE DU.
DEIN ABENTEUER STARTET JETZT MIT DEM KIA K4, K4 SPORTSWAGON, EV4 UND DEM EV2!
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Hier wohnt das Leben.

Dein Zuhause.
Dein Spielfeld.

Durch- 
blick!
Bei allen  
Versicherungs- 
und Finanz- 
fragen

Ulf Himme

Tel 0551 5002548
ulf.himme@ergo.de

Bezirksdirektion

Bühlstr. 42 
37073 Göttingen

meineRegion365.de

Zustellung per  an alle Haushalte
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Jedes Jahr erhalten in Deutschland rund 510.000 
Menschen die Diagnose Krebs. Für die Betroffenen 
bedeutet das oft körperlich ebenso wie psychisch 
einen tiefen Einschnitt in ihr Leben. Wissenschaft-
liche Studien zeigen jedoch deutlich, dass Bewegung 
während und nach einer Krebsbehandlung einen 
wichtigen Beitrag leisten kann. Sport hilft dabei, die 
Nebenwirkungen von Chemo-, Immun- oder Strah-
lentherapien zu lindern, die körperliche Fitness zu 
verbessern und das Wohlbefinden zu stärken. Auch 
das Risiko eines Rückfalls kann durch regelmäßige 
Bewegung gesenkt werden.

Mit der bundesweiten Kampagne „Bewegung gegen 
Krebs“ macht der Deutsche Behindertensportver-
band (DBS) auf die Bedeutung von Rehabilitations-
sport für Krebspatient:innen aufmerksam. Ziel ist es, 
mehr qualifizierte Übungsleiter:innen zu gewinnen 
und Vereine dabei zu unterstützen, ihre Angebote 
weiter auszubauen. Gemeinsam mit der Deut-
schen Krebshilfe, dem DOSB und der Deutschen 
Sporthochschule Köln wurden dafür einheitliche 
Lehr- und Lernmaterialien für den Reha-Sport in der 
Krebsnachsorge entwickelt.

Auch wir engagieren uns bereits aktiv. Gemeinsam 
mit der Universitätsmedizin Göttingen (UMG) bieten 
wir Reha-Kurse im Bereich Onkologie an. Im Mittel-
punkt stehen individuell angepasste Übungen aus 
den Bereichen Kraft, Ausdauer und Beweglichkeit. 
Gleichzeitig schaffen die Kurse Raum für Austausch 
und gegenseitige Unterstützung.

Unsere Onkologie-Gruppen in der Trockengymnastik 
sind inzwischen seit zwei Jahren fest etabliert. Ergän-
zend dazu bieten wir einen Wassergymnastik-Kurs 
sowie einen zusätzlichen Kurs mit dem Schwerpunkt 
Yoga an.

Bewegung und Gemeinschaft als wichtige Anker
Eine Krebsdiagnose verändert den Alltag von einem 
Moment auf den anderen. Viele Betroffene erleben 
große körperliche und psychische Belastungen. 
Bewegung kann in dieser Situation helfen, wieder 
Struktur zu gewinnen und Schritt für Schritt zurück 
in den Alltag zu finden. Besonders wertvoll ist dabei 
das Miteinander in der Gruppe. Die Teilnehmenden 
befinden sich oft in sehr unterschiedlichen Phasen 
der Therapie oder Nachsorge: Während einige noch 

mitten in Chemo- oder Strahlentherapie stehen, sind 
andere bereits weiter auf dem Weg der Genesung. 
Fortschritte zeigen sich daher nicht immer sofort, 
doch auch stabile Phasen sind ein wichtiger Erfolg.

Der Austausch untereinander und die individuelle 
Begleitung werden von den Teilnehmenden als große 
Unterstützung erlebt. Oft zeigt sich erst im Verlauf, 
wie positiv sich regelmäßige Bewegung auf Körper 
und Psyche auswirkt.

Gemeinsam aktiv werden
Die Erfahrungen aus unseren Kursen zeigen deutlich, 
wie wichtig qualitätsgesicherte Bewegungsange-
bote für Krebspatient:innen sind. Bewegung kann 
Kraft geben, Mut machen und dabei helfen, wieder 
Vertrauen in den eigenen Körper zu gewinnen.

Wer Interesse an unseren Onkologie-Kursen hat 
oder sich eine Tätigkeit als Übungsleiter:in vorstellen 
kann, ist herzlich eingeladen, Kontakt aufzunehmen. 
Denn gemeinsam fällt der Weg zurück in ein aktives 
Leben oft ein gutes Stück leichter.

Bewegung gegen Krebs Bewegung gegen Krebs 



werden und die gesamte Organisation rund um 
Halle, Volunteers, Verpflegung, Unterkünfte, Technik 
und vieles mehr koordiniert werden. Hinzu kommen 
natürlich auch die Finanzen, denn die Ausrich-
tung einer Weltmeisterschaft ist mit hohen Kosten 
verbunden.“

 4. Wie viele Helfer:innen und Ehrenamtliche sind 
an der Vorbereitung beteiligt?
Mehrere festangestellte Mitarbeiter:innen des ASC 
arbeiten zusätzlich zu ihrer eigentlichen Arbeitszeit an 
der Organisation der WM, worüber ich unglaublich 
froh und dankbar bin. Nicht jeder Verein könnte ein 
solch großes Event stemmen und dabei gleichzeitig 
so professionell arbeiten wie der ASC.

Während der WM selbst werden pro Tag rund 90 
Volunteers benötigt. Das zeigt, welch großes Event 
uns erwartet. Wer möchte, kann sich aktuell noch 
online unter asc46.de/volunteers-rhoenrad/ als 
Volunteer anmelden und so hautnah Teil der Welt-
meisterschaft werden.

 5. Wie bist du selbst zum Rhönradturnen 
gekommen und was macht Rhönradturnen für 
dich so besonders? 

Eigentlich war das ganz simpel: Mit acht Jahren 
wollte ich unbedingt einen Sport machen. Meine 
Mutter brachte damals einen Zettel vom ASC mit, 
auf dem die verschiedenen Sportarten standen. 
Ich blieb sofort bei „Turnen, Rhönrad, Trampolin“ 
hängen. Rhönrad kannte ich damals nur als dieses 
„Rad, mit dem man auf den Kopf rollt“. Wir sind 
direkt zum nächsten Training gegangen - und ich bin 
bis heute geblieben. 

Inzwischen bin ich seit 21 Jahren Trainerin, leite seit 
etwa 17 Jahren die Sparte, turne selbst noch aktiv 
und begleite meine Turner:innen auf viele Lehrgänge 
und Wettkämpfe. Ich verbringe viele Wochenenden 
in Sporthallen und mache das mit voller Freude und 
Hingabe.

Das Besondere am Rhönradturnen ist für mich die 
Vielfalt. Es gibt drei unterschiedliche Disziplinen 
(Gerade, Spirale und Sprung), die jeweils ganz 
eigene Anforderungen haben. Da sich das Rhönrad 
während des Turnens bewegt, braucht man ein 
besonderes Feingefühl, ein echtes „Radgefühl“. Die 
Kombination aus Bewegung, Eleganz und Schwie-
rigkeit macht diesen Sport für mich so faszinierend. 
Auch das Cyr Wheel, dessen WM ebenfalls in 
Göttingen stattfindet, begeistert mich immer wieder. 
Vereinfacht gesagt ist es ein Rhönrad mit nur einem 
Reifen, aber eine ganz eigene und beeindruckende 
Sportart. Allein dafür lohnt sich ein Besuch der WM 
in der S-Arena.

 6. Wie hat sich der Sport in den letzten 
Jahren weiterentwickelt? 

Das Rhönradturnen hat sich in den vergan-
genen Jahren stark weiterentwickelt. 

Zum einen durch neue Wertungsbe-
stimmungen (auch im kommenden 
Jahr wird es erneut Änderungen 
geben) zum anderen aber vor allem 
durch die enorme Entwicklung der 
sportlichen Qualität. Wie in vielen 
anderen Sportarten werden auch 
im Rhönradturnen ständig neue 
und schwierigere Elemente entwi-
ckelt, bei denen man manchmal das 
Gefühl hat, sämtliche physikalischen 
Gesetze würden außer Kraft gesetzt. 

Selbst für mich ist es immer wieder 
faszinierend zu sehen, was die Welts-

pitze Jahr für Jahr Neues in und auf das 
Rhönrad zaubert.

 7. Worauf können sich Zuschauer:innen freuen, 
die vielleicht zum ersten Mal Rhönradturnen live 
erleben? 
Die Zuschauer:innen können sich auf Rhönrad- und 
Cyr-Wheel-Turnen auf allerhöchstem Niveau freuen. 
Die besten Turner:innen aus der ganzen Welt kommen 
nach Göttingen, um um die Medaillen zu kämpfen. 
Rhönrad und Cyr Wheel in Perfektion! Außerdem 
wird eine unglaubliche Atmosphäre erwartet, denn 
wenn in Deutschland eine WM stattfindet, dann bebt 
die Halle.

Aus Göttinger Sicht ist besonders spannend, dass 
erstmals überhaupt eine Göttingerin bei einer Rhön-
rad-WM teilnehmen wird. Meine Turnerin Isabell 
Schnell (17) wird bei der WM an den Start gehen. 
Dank ihrer zweiten Staatsangehörigkeit startet sie 
allerdings nicht für Deutschland, sondern für Finn-
land. Ich begleite sie als Trainerin auf diesem Weg 
und bereite sie aktuell mit bis zu vier Trainingsein-
heiten pro Woche auf dieses besondere Ereignis vor.

 8. Welche Disziplinen oder Wettkämpfe sollte 
man auf keinen Fall verpassen? 
Aus Göttinger Sicht sollte natürlich niemand unsere 
Turnerin Isabell verpassen. Ihr Wettkampf findet am 
Donnerstag, den 02. Juli, statt. An diesem Tag treten 
die Junior:innen sowie die Cyr-Turner:innen in der 
Vorrunde aller drei Disziplinen an. Am Freitag und 
Samstag (03. –  04. Juli) folgen die Finals für Jugend 
(Juniors) und Erwachsene (Seniors) im Mehrkampf 
sowie in den einzelnen Disziplinen. Besonders die 
Musikküren der Erwachsenen sind bei jedem Wett-
kampf ein echtes Highlight und für die Zuschau-
er:innen sehr sehenswert.

 9. Worauf freust du dich persönlich am meisten 
während der WM-Woche? 
Für mich persönlich wird es als finnische Nationaltrai-
nerin natürlich besonders aufregend. Ich war bei den 

letzten zwei WMs als Zuschauerin dabei, diesmal bin 
ich mittendrin. Das kann ich selbst manchmal noch 
gar nicht richtig glauben.

Ich freue mich besonders darauf, die vielen 
Turner:innen aus den verschiedenen Ländern nicht 
nur kennenzulernen, sondern sie auch im Wettkampf 
zu sehen. Neben meinem kleinen finnischen Team 
werde ich auch die starke deutsche Nationalmann-
schaft anfeuern und mit allen Nationen mitfiebern. 
Denn die Rhönradwelt ist im Grunde eine große 
Familie, genau das macht diesen Sport so beson-
ders. Es ist immer faszinierend zu sehen, was andere 
Turner:innen leisten, und sich ehrlich mit ihnen über 
Erfolge zu freuen. Eine Weltmeisterschaft bringt viele 
Emotionen mit sich und genau darauf freue ich mich 
am meisten.

 10. Warum sollte man sich die Rhönrad-WM 
2026 auf keinen Fall entgehen lassen?
Bei der WM kommen Turner:innen aus aller Welt 
zusammen, die unterschiedlicher nicht sein könnten 
und doch hier alle dasselbe verbindet. Für eine 
Woche teilen wir die Freude an diesem Sport, 
erleben ihn gemeinsam und zeigen ihn auf höchstem 
Niveau. Niemand sollte diese Weltmeisterschaft und 
die Weltspitze verpassen.

Lasst uns zeigen, dass wir die Welt in Göttingen als 
Gäste willkommen heißen!



Rhönrad Weltmeisterschaft 2026 in Göttingen 
Vom 29. Juni – 05. Juli 2026 wird Göttingen zum 
Mittelpunkt der internationalen Rhönradszene. 
Gemeinsam mit dem Deutschen Turner-Bund (DTB) 
und der International Wheel Gymnastics Federation 
(IRV) richten wir die Rhönrad-Weltmeisterschaft 
2026 aus.

Eine Woche lang treffen mehr als 150 Rhönradtur-
ner:innen aus aller Welt in Göttingen aufeinander 
und kämpfen um die begehrten Weltmeistertitel. 
Zuschauer:innen dürfen sich auf spektakuläre Wett-
kämpfe, beeindruckende Küren und faszinierende 
Vorführungen freuen, die die Vielseitigkeit und 
Dynamik des Rhönradturnens eindrucksvoll zeigen.

Am Start sind Teilnehmende aus Deutschland, Israel, 
Österreich, Ungarn, Belgien, Finnland, Griechen-
land, England, Kanada, Portugal, den Niederlanden, 
Spanien, den USA, der Schweiz, Norwegen, Japan, 
Indien sowie der Ukraine. Besonders freuen wir 
uns über Finnland und Griechenland, die erstmals 
vertreten sind. Für Finnland wird eine Teilnehmerin 
aus Göttingen selbst an den Start gehen - ein 
Zeichen der internationalen Verbundenheit, die den 
Wettbewerb prägt.

Die offiziellen Wettkämpfe finden vom 01. – 04. Juli 
statt und bilden das sportliche Herzstück der Veran-
staltung. Neben dem sportlichen Programm erwartet 
die Besucher:innen ein abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm für die ganze Familie. Die Welt-
meisterschaft soll nicht nur ein sportliches Highlight 
werden, sondern auch ein Fest der Begegnung, des 
Austauschs und der Begeisterung für unseren Sport.

Tickets für die Rhönrad-Weltmeisterschaft 2026 sind 
bereits im Vorverkauf unter www.goettingen26.com/ 
erhältlich. Wer Spitzensport hautnah erleben möchte, 
sollte sich dieses Ereignis nicht entgehen lassen.
 
Für unseren ASC ist die Ausrichtung einer Weltmeis-
terschaft etwas ganz Besonderes. Viele Helfer:innen 
engagieren sich bereits mit großem Einsatz in der 
Vorbereitung, damit dieses internationale Event für 
Athlet:innen und Gäste unvergesslich wird. Wie viel 
Planung, Herzblut und auch persönliche Geschichte 
hinter einer solchen Veranstaltung steckt, zeigt sich 
im Gespräch mit unserer Rhönrad-Fachbereichslei-
tung Alexandra Spinhoff, die im folgenden Interview 
Einblicke in die Organisation, die Bedeutung der WM 
und ihre ganz persönliche Verbindung zum Rhönrad-
turnen gibt.

Interview mit Alexandra Spinhoff
ASC Fachbereichsleitung Rhönradturnen

 1. Wie fühlt es sich an, eine Weltmeisterschaft 
im eigenen Verein beziehungsweise in Göttingen 
auszurichten?
„Das Gefühl ist unbeschreiblich. Nicht nur, dass die 
WM seit 2011 endlich wieder in Deutschland statt-
finden wird, sondern sogar hier bei uns in Göttingen, 
in meiner Heimat. Dass der ASC, bei dem ich nun 
seit über 28 Jahren Mitglied bin, dieses große Event 
ausrichten darf, ist ein riesiges Geschenk. Nicht jeder 
Verein in Deutschland könnte eine solche Veranstal-
tung mit so viel Engagement auf die Beine stellen.“

 2. Wann entstand die Idee, die WM nach 
Göttingen zu holen und was bedeutet dieses Event 
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für den ASC und die gesamte Rhönrad-Abteilung? 
„Die Idee, die Rhönrad-WM nach Göttingen zu holen, 
entstand eher zufällig. Während einer Trainer-B-Fort-
bildung sprach mich der ehemalige TK-Vorsitzende 
des Rhönradturnens darauf an, dass er die nächste 
WM gerne nach Deutschland holen würde, unter 
anderem nach Göttingen. Zunächst hielt ich das eher 
für einen Scherz und musste darüber schmunzeln. 
Nachdem er mir jedoch erklärte, warum Göttingen 
als Austragungsort perfekt geeignet wäre, sagte ich 
schließlich: „Okay, ich frage mal nach.“ Als der ASC 
zusicherte, das Projekt voll zu unterstützen, falls wir 
dieses große Event tatsächlich nach Göttingen holen 
möchten, wurde das Rad im wahrsten Sinne des 
Wortes ins Rollen gebracht. Danach ging plötzlich 
alles ganz schnell und Göttingen setzte sich sogar 
gegen den Mitbewerber USA durch. Der ASC stellte 
in kürzester Zeit ein Organisationsteam auf die 
Beine, das seitdem mit unglaublich viel Engagement 
arbeitet, zusätzlich zur eigentlichen beruflichen Tätig-
keit der Beteiligten.

Die WM bedeutet für den ASC sehr viel. Der Verein 
wird dadurch international noch sichtbarer und kann 
erneut zeigen, dass er große Sportveranstaltungen 
ausrichten und Gäste aus aller Welt willkommen 
heißen kann. Für unsere Rhönrad-Abteilung ist 
dieses Event wahrscheinlich das Größte, das wir 
jemals erleben werden. Endlich können wir unsere oft 
noch unbekannte Sportart einem breiten Publikum 
in Göttingen und weltweit zu präsentieren. Nach der 
WM wissen hoffentlich deutlich mehr Menschen, was 
Rhönradturnen eigentlich ist und dass man mit dem 
Rhönrad weit mehr machen kann, als sich nur „auf 
den Kopf zu drehen“. Wir erwarten außerdem einen 
großen Zulauf an Interessierten für unsere Gruppen, 
die unseren Sport ausprobieren möchten.“

 3. Welche Herausforderungen bringt die Organi-
sation einer Weltmeisterschaft mit sich? 
„Eine WM bringt unfassbare Herausforderungen mit 
sich. Die Organisation startete bereits vor knapp zwei 
Jahren. Es musste ein Team auf die Beine gestellt 



Der Sportverein in der Grundschule
Als vor rund 40 Jahren die ersten großen deutschen 
Sportvereine mit sogenannten KinderSportSchulen 
dem zunehmenden Bewegungsmangel von Grund-
schulkindern entgegenwirken wollten, war der ASC 
von Beginn an mit dabei. Die Kinder-, Spiel-, Sport- 
und Bewegungsschule („KissBe“) wurde als wich-
tiger Baustein entwickelt, konnte jedoch die fehlende 
dritte Sportstunde sowie die teilweise unzureichende 
Qualität des Sportunterrichts allein nicht vollständig 
ausgleichen, da es an den notwendigen strukturellen 
Rahmenbedingungen fehlte.

Gerade bei Kindern ohne Vereinsbezug zeigte sich 
schnell, dass Bewegungsmangel bereits im frühen 
Alter zu gesundheitlichen und entwicklungsbezo-
genen Problemen führen kann. Weniger Bewegung 
im Alltag und fehlender Zugang zum Vereinssport 
blieben nicht ohne Folgen.

Aus dieser Erkenntnis entstand im Jahr 2002 das 
Projekt „Fit für Pisa“, das durch Dr. Thomas Suer-
mann initiiert wurde. Ziel war es, in Göttingen und 
Niedersachsen die im Lehrplan vorgesehenen zwei 
Sportstunden für Grundschüler:innen durch eine 
tägliche Sportstunde an Grundschulen zu ersetzen. 
Da dies politisch nicht umsetzbar war, suchte er 
gemeinsam mit dem ASC einen Sportverein als 

Partner, der die zusätzlichen Sportstunden durch 
Übungsleiter:innen an den Grundschulen ergänzen 
sollte. Dr. Thomas Suermann stellte hierfür ein 
interdisziplinäres Projektteam aus Mediziner:innen, 
Sportlehrkräften und Übungsleitenden zusammen, 
das später durch Ernährungswissenschaftler:innen 
ergänzt wurde.

Im weiteren Verlauf sollte die Wirkung täglicher 
Bewegung wissenschaftlich untersucht und die 
Politik von ihrer Bedeutung für die Entwicklung von 
Schulkindern überzeugt werden. Eine Sozialwissen-
schaftlerin der Universität Hannover begleitete das 
Projekt und Dr. Vicky Henze verfasste ihre Disser-
tation auf Grundlage unseres Modellversuchs. Es 
konnten fünf Grundschulen gefunden werden, die 
sich dem Projekt anschlossen und gemeinsam mit 
dem Gesundheitsamt, der Stadt und dem Landkreis 
Göttingen sowie dem Sportinstitut der Uni Göttingen 
wurde das Projekt gestartet und in den folgenden 
Jahren umgesetzt und ausgewertet.

Es war für die Beteiligten keine Überraschung, dass 
die Kinder an den Grundschulen durch das Sportan-
gebot des ASC profitierten. Bereits nach kurzer Zeit 
zeigte sich, dass die Kinder an den Projektschulen 
mit großer Freude, mehr Eigeninitiative und höherer 
Konzentration am Schulalltag teilnahmen. Auch 
fehlende Unterrichtszeit konnte durch gesteigerte 
Lernbereitschaft und bessere Aufmerksamkeit teil-
weise kompensiert werden. 

Das Projekt wurde um ein Ernährungsmodul 
erweitert, um den Kindern und ihren Familien die 
Grundlagen der Ernährung und der medizinischen 
Prävention näherzubringen. Leider konnten die 
positiven Ergebnisse in den Schulen die Politik nicht 
davon überzeugen, eine mittelfristige Förderung 
für das Projekt zu garantieren, sodass die Kosten 
durch Spenden und den ASC aufgefangen wurden 
und werden. Trotz zunächst fehlender politischer 
Unterstützung schlossen sich im Verlauf zunehmend 
weitere Schulen der Projektidee an.

Beide Projekte - die KissBe und Fit für Pisa - erwiesen 
sich als Einstieg und Schlüssel für die erfolgreiche 
Umsetzung unseres Ganztags an Grundschulen. 
Sie bereiteten den ASC frühzeitig auf diese heute so 
wichtige gesellschaftliche Aufgabe vor.

KiSSBe und

Die KissBe ist bis heute ein Erfolgsprojekt und im 
Verein fest verankert. Auch Fit für Pisa ist mittlerweile 
unter dem Namen „Fit für Pisa+“ fest in die Struktur 
an den Göttinger Grundschulen integriert und stellt 
eine gute Ergänzung des Ganztags an den Grund-
schulen dar.

Inzwischen betreuen wir acht und ab dem Sommer 
zehn Grundschulen, an denen wir den Ganztagsbe-
reich mit einem bewegungsorientierten Betreuungs- 
und Bildungsangebot für Kinder gestalten. Darüber 
hinaus betreuen wir auch weiterhin Schulen, die nicht 
Teil unseres Ganztagsangebots sind. Tägliche Bewe-
gungseinheiten sind selbstverständlich, ergänzt durch 

Ernährungsberatung und medizinische Aufklärung, 
die weiterhin über unsere Organisation stattfinden.

In Zukunft wollen wir auch den Wettkampf in die 
Schulen tragen. Die Grundschulliga passt gut in 
unsere Überlegungen für mehr Bewegung in der 
Grundschule, ist eine gute Ergänzung der Ganz-
tagsbetreuung und kann unseren Schulkindern den 
Spaß am Wettkampf vermitteln. Die KissBe und Fit 
für Pisa haben den ASC gut auf den Ganztag in 
den Göttinger Grundschulen vorbereitet. Jetzt ist 
es unsere Aufgabe, die Kinder weiterhin mit Bewe-
gungsangeboten zu begeistern.



Bis heute kommen viele unserer Mitglieder nicht in 
erster Linie wegen des Sports in unseren Verein. 
Es sind gesundheitliche Gründe wie der Rücken 
oder das Herz, die Einsamkeit oder der Wunsch 
nach Gemeinschaft. Unsere Aufgabe ist es, diesen 
Menschen eine sportliche Heimat im Verein zu 
geben und ihnen Freude an Bewegung zu vermit-
teln. Kinder werden von ihren Eltern angemeldet, um 
schwimmen zu lernen, andere kommen gemeinsam 
mit ihren Freund:innen zu uns. Gelingt es uns, diese 
Menschen richtig anzusprechen und zu begeistern, 
gewinnen wir treue Mitglieder.

Dass wir heute Kindertagesstätten betreiben und 
den Ganztag an Schulen organisieren, zeigt, dass 
wir bis heute mehr als nur ein reiner Sportverein sind. 
Die Gesellschaft verändert sich und wir müssen die 
Kinder dort abholen, wo sie sind. Ohne diesen Nach-
wuchs wird auch der Mannschaftssport langfristig 
nur schwer bestehen können. Schon im 19. Jahr-
hundert hat der Turnverein mit seinen Turnwarten 
die Leibesübungen an Göttinger Schulen umgesetzt. 
Auch damals geschah dies nicht ohne Diskussionen 
- aber unsere Turner ließen sich nicht abspeisen. Sie 
haben es gemacht.

gemeinsam. In Bewegung – durch Sport  

Der Klassiker sind und bleiben unsere Sportange-
bote. Zu Beginn wurde ausschließlich geturnt, doch 
heute gibt es kaum noch eine Bewegungskultur, die 

nicht einen eigenen Namen trägt und häufig sogar 
rechtlich geschützt ist. Trends setzen Impulse, die 
wir Sportvereine aufgreifen und versuchen daraus 
neue Sportarten zu entwickeln.

Inzwischen bietet der ASC mehr als 70 verschie-
dene Sportarten an. Angebote wie Kinderturnen, 
Gymnastik, Geräteturnen, Wandern, Parkour sowie 
unsere Fitness- und Gesundheitsprogramme haben 
jedoch alle ihren Ursprung im Turnen. Damit ist das 
Turnen bis heute eine tragende Säule des ASC. 
Gemeinsam mit den Wasser- und Ballsportarten, 
dem Tanzen, der Selbstverteidigung und den Rück-
schlagspielen bildet es das Fundament unseres 
Vereins. Hier findet Wettkampfsport statt und hier 
wird Gemeinschaft gelebt.

Im Laufe unserer Vereinsgeschichte wurden zahl-
reiche Erfolge gefeiert: Deutsche Meistertitel im 
Basketball oder in der Standardtanzformation sowie 
Olympiateilnahmen von Sportler:innen ebenso wie 
von Trainer:innen haben den Verein weit über die 
Grenzen Göttingens hinaus bekannt gemacht. Wir 
sind stolz auf jeden einzelnen dieser Erfolge. Sie sind 
einzigartig und prägen die Geschichte unseres ASC 
bis heute.

gemeinsam. In Bewegung – freiwillig, bildend und 
inklusiv

Heute müssen wir freiwilliges Engagement üben, 
erlernen und sogar ausbilden. Im Freiwilligen Sozialen 
Jahr vermitteln wir im ASC jährlich rund 1.000 jungen 
Menschen die Bedeutung des Ehrenamtes im Sport. 
Sie binden sich für ein Jahr an einen Verein, erleben 
ehrenamtliche Arbeit aus erster Hand, werden von 
uns qualifiziert und begeistern wiederum Kinder 
sowie neue Freiwillige für dieses wichtige Engage-
ment. 

Einige von ihnen gehen nach Afrika und kehren 
nach einem Jahr mit neuen Perspektiven und 
wertvollen Erfahrungen in ihre Heimat zurück. 
Die Freiwilligendienste sind ein Geschenk für 
unsere Gesellschaft und den Sport, für die 
Freiwilligen und ebenso für die Menschen, die 
von ihrem Einsatz profitieren. Unsere Gründer 
wären begeistert und unsere erste Feuerwehr 
hat würdige Nachfolger:innen gefunden.   

Wenn unsere Auszubildenden ihre Prüfungen 
bestehen, dual Studierende erfolgreich ihren 
Abschluss machen oder Helfer:innen ihre 
Übungsleiterlizenzen erwerben und anschlie-
ßend ihren Weg im Ehrenamt oder Beruf finden, 
dann wissen wir, dass wir etwas richtig gemacht 
haben.

Der ASC ist also demokratisch geprägt, leistet 
soziale Arbeit und fördert ehrenamtliches 
Engagement - und das alles mit dem großen Ziel, 

Sport und Bewegung im Verein für Menschen 
jeden Alters, jedes Leistungsvermögens und 
unabhängig von kultureller Herkunft zu ermög-
lichen. Sport ist inklusiv, passt sich an, sucht 
nicht nach Grenzen und eröffnet neue Wege. 
Deshalb steht im Zentrum unseres Handelns 
immer der Sport. Er ist unser Antrieb und unser 
Zusammenhalt.

So soll es auch in Zukunft sein. Der ASC wird 
weiterhin auf seine größte Stärke bauen: die 
Menschen, die mit neuen Ideen zu uns kommen. 
Wir werden mutig und fordernd gegenüber 
unseren Partnern in Kommune und Sportver-
bänden bleiben, damit der ASC auch künftig 
Anreger, Vordenker, Entwickler und Visionär für 
den Sport sein kann. Ganz im Sinne unserer 
Geschichte und der Menschen, die uns geprägt 
haben.

Denn es sind die Menschen, die ihrem ASC 
die heutige Stärke gegeben haben. Als Sport-
ler:innen, Trainer:innen, Übungsleitende, 
Helfer:innen, Fachbereichsleitende, Vorstands- 
oder Präsidiumsmitglieder, jede:r hat seinen 
Anteil daran. Der ASC ist ein Göttinger Stadt-
verein, dessen Mitglieder aus allen gesellschaft-
lichen und sozialen Schichten kommen. Als 
Verein wird er seiner Rolle in Sport, Integration, 
Inklusion, Betreuung und Bildung gerecht.

Der ASC war, ist und bleibt ein Teil von Göttingen!
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Es sind die Menschen, die dem ASC
Göttingen die heutige Stärke gegeben
haben. Ob Sportler:in, Trainer:in, 
Übungsleitung, Helfer:in 
Fachbereichsleitung, Vorstand oder 
Präsidialer - jede:r hat seinen Anteil.
Der ASC ist ein Göttinger Stadtverein
und seine Mitglieder kommen aus allen
bürgerlichen und sozialen Schichten. 
Als Verein wird er seiner gesellschaftlichen 
Rolle für Sport, Integration, Inklusion, 
Betreuung und Bildung gerecht. 
Der ASC Göttingen war, ist und bleibt ein 
Teil von Göttingen!

Jörg Schnitzerling

Mal kurz durch 180 Jahre Sportgeschichte
Göttinger Bürger:innen und Studierende erkannten 
bereits im Jahr 1846, dass Turnen nicht nur Körper 
und Geist stärkt, sondern auch die Gelegenheit 
bietet, im Anschluss in der Vereinsgaststätte bei 
einem guten Glas Bier über Monarchie, Demokratie 
oder Kommunismus zu diskutieren. Diese Gespräche 
gingen sicherlich schon damals emotional zu, denn 
es waren unruhige Zeiten - nicht nur in Göttingen, 
sondern in ganz Europa. Die Göttinger Turnbewe-
gung hatte daher von Beginn an weit mehr als nur 
einen sportlichen Antrieb und war zugleich Teil eines 
gesellschaftlichen und demokratischen Entwick-
lungsprozesses.

gemeinsam. In Bewegung – für unsere Demokratie
 
Die Verbindung von Sport und gesellschaftlichem 
Engagement ist leicht nachvollziehbar und bis in 
die Gegenwart übertragbar, denn auch heute erfüllt 
der Sport eine wichtige gesellschaftliche Aufgabe. 
Gemeinsam als Mannschaft oder auch allein zu 
gewinnen oder zu verlieren, sich in den Dienst 
des Teams zu stellen, eine Mannschaftsleitung zu 
wählen oder auf der Jahreshauptversammlung 
über Vorstand oder Präsidium abzustimmen, all 
dies sind Pfeiler unseres demokratischen Grund-
verständnisses. Im Sport werden diese Werte nicht 
nur vermittelt, sondern gelebt. Oder besser: täglich 
erlebbar gemacht.

gemeinsam. In Bewegung – für ein soziales Miteinander 

Der Turnverein Göttingen wurde im Jahr 1856 zur 
Feuerwehr und erhielt dafür den langersehnten 

Turnplatz mit neuen Geräten. Ein Geschäft, von dem 
beide Seiten profitierten. Damit übernahm der Verein 
früh Verantwortung für die Gesellschaft über den 
reinen Sport hinaus und zeigte, dass gemeinschaft-
liches Engagement weit über die Turnhalle hinaus-
wirken kann.

Der ASC war schon immer ein Verein mit Mut und 
Visionen. Die frühe Diskussion über die Aufnahme 
von Frauen, viele Jahre vor der Einführung des Frau-
enwahlrechts in Deutschland, ist ein weiteres High-
light in unserer Vereinsgeschichte. Bereits vor rund 
120 Jahren machten die Turnfrauen ihren Anspruch 
auf Bewegung deutlich und im Jahr 1910 wurde 
schließlich eine eigene Frauenabteilung gegründet.

Als August Schütte Mitte der 1980er Jahre die Seni-
orengemeinschaft im ASC aufbaute, war es das 
gute Zusammenspiel aus Bewegung, Begegnung 
und Betreuung, das viele ältere Menschen zu uns 
führte. Ein breites und attraktives Angebot über-
zeugte innerhalb weniger Tage mehr als 500 neue 
Mitglieder. August Schütte hatte einen gesellschaftli-
chen Bedarf erkannt und mit passenden Angeboten 
erfolgreich ausgefüllt.

180 JAHRE ASC 46

Es war ihrer Gewandtheit und 
ihrer Gewohnheit freiwillig 
unter Kommando zu stehen zu 
verdanken, dass die TG 46 im 
Jahre 1856 25 Männer für 
Rettungsaufgaben bei Bränden 
ausbildete und abstellte.



225 Jahre
Sparkasse Göttingen

Ein besonderer Geburtstag.

Unser Jubiläum hält besondere
Vorteile für Sie bereit.

Freuen Sie sich auf unsere
exklusiven Jubiläums-Produkte
in der Zeit  vom 1.6. - 31.7.2026.

Sprechen Sie uns gern an! 

Als unsere Gründungsväter im Jahr 1846 die Turn-
gemeinde Göttingen gründeten wurde Geschichte 
geschrieben. Ein Sportverein von und für Studie-
rende, das Handwerk und das Bürgertum unserer 
Stadt. Sie waren alle auch ein wenig politisch 
engagiert und von der damaligen Obrigkeit nicht 
unbedingt gern gesehen, denn die Sportbewegung 
von Turnvater Jahn war weit mehr als Sport. Sie 
war auch Ausdruck eines gesellschaftlichen und 
demokratischen Aufbruchs, der sich langsam durch 
Deutschland bewegte und auch in Göttingen seine 
Spuren hinterließ.

Hamburg machte im Jahr 1816 den Anfang. Die 
Hamburger Turnerschaft von 1816 ist der älteste 
Sportverein Deutschlands und hat bis in die Neuzeit 
den Sport in Deutschland maßgeblich beeinflusst. 
Von dort aus entwickelte sich der organisierte Sport 
stetig weiter und prägte das gesellschaftliche Leben 
in Deutschland nachhaltig. Sport ist ein wichtiger Teil 
unserer Kultur: In vielen Regionen waren Sportver-
eine Orte des Miteinanders, der Mitbestimmung und 
damit auch die erste Demokratiebewegung. Bewe-
gung brachte uns Demokratie - oder Demokratie 
brachte uns in Bewegung!

Wir freuen uns, seit nun 180 Jahren als ältester 
und größter Sportverein Niedersachses Teil dieser 
Geschichte zu sein und mit unserer Bewegung vielen 
Sportvereinen als Vorbild gedient zu haben.

Dieses besondere Jubiläum möchten wir gemeinsam 
feiern. Zusammen mit der Rhönrad Weltmeister-
schaft werden wir vom 29. Juni – 04. Juli 2026 eine 
Woche erstklassigen Sports in Göttingen erleben und 
gleichzeitig einen Blick zurück in unsere Geschichte 
werfen sowie versuchen, ein Stück Zukunft im und 
mit dem Sport zu beschreiben. Freuen Sie sich auf 
schöne kleine Veranstaltungen, besondere Gäste und 
prägende Persönlichkeiten des Sports. Eingebettet 
in die Rhönrad WM möchten wir den Göttinger:innen 
eine besondere Woche des Sports anbieten. Wir 
freuen uns auf viele Besucher:innen.

Als demokratisch gelebter Sportverein sowie Träger 
von Freiwilligendiensten, Kitas und unseren Ganztag-

sangeboten an Göttinger Grundschulen verstehen 
wir uns bis heute als aktiven Teil unserer Gesellschaft 
und stehen für Offenheit, Gemeinschaft und demo-
kratische Werte ein.

Und jetzt viel Spaß beim Lesen!

Ihr Jörg Schnitzerling
Vorstandsvorsitzender
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